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Hie Enlwicklung zum Einheitsſtaat.
Mit einer erheblichen Mehrheit ha die preußiſche Landesverſamm

lung, iurz bevor ſie in die Weihnachtsferien ging, einen von den drei
Mehrhellépartelen, dem Zentrum, den Demokraten und den Mehrheits
ſozlaliſten eingebrachten Antrag über die Schaffung des deutſchen Ein
heitsſtaates angenommen. Die Bedeutung dieſes Antrages geht weit
über die Grenzen Preußens hinaus und es iſt erklärlich, daß danach
eine zieinlich lebhafte Diskuſſton über die Ziele des Antrages einge
ſeht hat. Jn dieſem Antrag wird darauf hingewieſen, daß durch die
RNeicheverſfaſſung die Grundlagen für den deutſchen Einheltsſtaat ſchon
derart geſchaffen ſind, daß ſeine Errichtung nur eine Frage der Zeit,

Veſtimmtheder langſameren oder ſchnelleren Entwicklung iſt Preußen ſei im Be

griſf,
Länder erblicke Preußen ſeine Pflicht darin, zunächſt den Verſuch zu
machen, ob ſich nicht bereits jetzt die Schaffung des deutſchen Ein
heltsſtaates erreichen läßt. Aus dieſen Erwägungen heraus erſucht
die preußiſche Landesverſammlung die Staalsregierung, ſofort bei der
Reichsreglerung und den Regierungen aller Länder dahin zu wirken,
daß ſie über die baldige Errichtung des deutſchen Einheitsſtaates in
Verhandlungen treten.

Man kann Zweifel darüber äußern, wie das jg auch von der
preußiſchen Regierung geſchehen iſt, ob der gegenwärtige Augenblick
gerade beſonders geeignet zur Einbringung dieſes Antrages war. Man
kann aber keinen Zweifel daran haben, daß die geſchichtliche Entwick
lung ſich im Sinne dieſes Antrages bewegt, und vielleicht iſt ein Teil
der Furcht, die bei den Franzoſen gegenüber Deutſchland noch immer
vorherrſcht, darauf zurückzuführen, daß die Entwicklung zum Einheits-
ſtaat bei uns, wenn auch langſam, Fortſchritte macht Gerade von
franzöſiſcher Seite ift darauf hingewieſen, daß dieſer Krieg durchaus
nicht im Sinne der franzöſiſchen Beſtrebungen, die auf eine Zerſplikte
rung Deutſchlands hinauslaufen, gewirkt habe,
Gegenteil das Reich nur feſter zuſammengeſchloſſen habe.

Ganz beſonders iſt es hier natürlich die Vereinheitlichung des
Heeresveſens, die den Franzeſen unerwünſcht erſcheint. Die bundes
Kaatlichen Miniſterien des Krieges ſind aufgelöſt und die Leitung der

geſamten Heeresmacht liegt bein Reichswehr miniſterium. Die Ent
S waune Zim Einheiteſtaat bedingt einen langſamen Abbau des Ver

waltungskörpers der Bundesſtaaten und ihrer Hoheitsrechte. Wenn
auch vielleicht ſchweren Herzens haben ſich die Bundesſtaaten doch im
Jntereſſe des großen Ganzen dazu entſchloſſen, ihre Steuerhoheit ab
zugeben Die Einkommenſteuerveranlagung liegt heute bei der Reichs
finanzverwaltung. Auch dabei macht die Entwicklung nicht halt. Es
iſt bekannt, daß in Kürze die Ubergabe der Eiſenbahnen und Waſſer
ſtraßen an das Reich ſich vollziehen wird, und daß ſo die bundesſtagt
lichen Eiſenbahnminiſterien aufhören und das Reichsverkehrsminiſte-
rium an ihre Stelle tritt. Auch in der ne zieht das
Reich immer mehr Kompetenzen an ſich.

Der Einheitsgedanke, der ſeinen ſtärkſten
Reichsverfaſſung ſfindet, iſt alſo auf dem Marſch. Die „Verreichlichung“
der oben genannten Verwaltungen iſt zwelſellos ein Ruck vorwärts

N ede rſchlag in der

zum Einheitsſtaat und bedingt eine gewiſſe Aushöhlung der Zentrale
verwaltung Preußens und auch der übrigen Länder. Gerade in
Preußen wird dieſe Aushöhlung der Zentralverwaltung noch weltere
Forlſchritte machen, da nach den Autonomiebeſtrebungen der Pro

Dinge zu
kommen wird, die heute noch von der Zentralverwaltung aus ihre Er
vinzen den Provinzialverwaltungen die Negelung mancher

ledigung finden
Jnſofern beſagt der preußiſche Antrag alſo wenig Neues und es

iſt ein unfruchthares Beginnen, wenn ſich heute die Rechtsparteien an
den alten Formen feſtkkammern und der Entwicklung zum Einheits-
ſtaat entgegenzuarbelten ſich bemühen. Die Geſchichte wird über dieſe
Beſtrebußgen der Rechtspartelen hinweggehen, wie ſie über ſo manches
Ziel hinweggegangen iſt, das dieſe Parteien gufrichten zu müſſen
glaubten. Selbſt wenn in welten Kreiſen des Volkes nicht, wie es
tatſächlich der
ſo wäcrbe doch die harte Notwendigkeit dieſe Entwicklung erzwingen
Mit Recht heißt es in dem Ankrage: „Die ungeheure Not, in der ſich

Lage des Reiches wie der Länder und Gemeinden, die ſtändig wachſen-
den Schwierigkeiten und Hemmniſſe, die das Neben inander von Reichs
regierung und zahlreichen Landesregierungen zur Folge hat, laſſen den
Verſuch geboten erſcheinen, die Zuſammenfaſſung aller Volkskräfte in
einem Einheitsſtaat ſobald als möglich herbeizuführen.

Einheitsſtagtes, hinter dem die andern angeführten Gründe, wie etwa
daß wir uns nicht den Luxus von über
lamentariern leiſten können, zurücktreten. Wir können außenpolitiſch

ſind. Die Einheitlichkeit iſt weiter notwendig mit Rückſicht auf die
wirtſchaftliche Entwicklung Die Geſchichte hat gezigt, daß
in dem Maße wie die deutſchen Glieder Schritt für Schritt zu einem

elnheitlichen Wirtſchaftskör n ch die Volkswirt-e e ſnmgneten aus Häufig auf geſchoben werden, bis die Ratifizierung des Friedens
wirklich erfolgt ſei.

ſchaft in die Höhe wuchs.
In eingelnen Staaten, und beſonders in Süddentſchland, hat der

iſche Antrag ewiſ Je t e fe ei a ien ue e e Heimſchaffung der Geſangenen in die Wege zu leitendie eine Allgewalt Berlins über das
Da gerade Berlin in den erſten Monaten

Verpreußung ſarchtet,
Deutſchland bringen könnte
der Revolution keine erhebende Rolle geſpielt hat, ſo iſt die Abneigung Kenen

Be h t heute no rößer, als ſie es früher ſchon wargegen Berlin vielleicht h ſ früher e Kriege ſchulvig gemacht
Keine Stammeseigentümlichkeit darf rüd gegeben werden, bevor nicht Urteil und Strafe vollſtreckt ſelten

e In England handele es ſich um faſt 1000, in Frankreich um mehrere
der Tauſend deutſche Gefangene.

ſation er
Der einzelne Stamm muß die volle Selbſtändigkeit behalten

u

können. Entkent

Es iſt ſelbſtverſtändlich
werden kann mit Verpreußung.
verleht werden und nicht mit Unrecht hat in der württembergiſchen
Kainmer der Demokrat Haußmann darauf hingewieſen daß
Einheitsſtaagt andererſeits eine ſtarke Dezentraäli
fordere
um die ihm innewohnende Eigenart

daß die Vereinheitlichung nicht gleich geſetzt

flegen und fördern zu

ſich eine Verfaſſung zu geben. Als das größte der deutſchen Kohlenſyndikat befindet

ſeunndenſchicht zu demonſtrieren.

ſondern daß er im

heitsſtaat, der

ſpannung,

Fall iſt, der Wille zum Einheitsſtaat vorhanden wäre,

rungen der
die Anslieferung der Deutſchen werden neue Verhandlungen der Dele

das deutſche Volk befindet, die troſtloſe finanzielle und wirtſchaftliche
bringen werden

Schlachtkrenzer abzuliefern

460 Miniſtern und 2000 Par Zeichnen

anderes Material abli
nur bann wieder zu Anſehen und Geltung kommen, wenn wir einige

r S S

Keine Anderung der Wucher- Verordnung
Berlin 20. Dez. (T. Bei den Verhandlungen über den

nunmehr beendeten Gaſtwirteſtreik in Berlin lehnte die Regierung
eine Anderung der Wucher- und Schleichhandels- Verordnung ab. Sie
zeigte ſich jedoch einer mildernden Handhabung der Beſtimmungen
nicht abgeneigt.

Noch Verſchärfung der Kohlennot.

Eſſen (Buhr), 20. Dez. (T.l.) Für die nächſten Tage iſt mit

dem ſich Frangoſen im NRheiniſch weſtfäliſchen
ſollen monatlich 30 000 Tonnen Nuhrkohlen

an die Verbandsmächte abgrliefert werden. Außerdem bringen die
nächſten Wochen eine Anzahl von Feiertagen. Anch wollen die Arbeiter
in den nächſten Wochen Umzüge veranſtalten, um für die Sechs

Die Kohlenfördernng wird aus dieſen

ein Ausſchuß von

Gründen erheblich ſinken.

Die Verhandlungen in Paris.
Berlin, 20. Dez. (T.U.) In hieſigen politiſchen Kreiſen ver

lantet, daß die unterbrochenen Verhandlungen in Paris vielleicht am
heutigen Nachmittag wieder aufgenommen werden. Es beſteht gute
Hoffnung, daß ſie zu einem definitiven Ergebnis führen werden.

Ablehnung der Veröffentlichung der ſranzößſchen
Kriegsdokumenſe.

e 20. Dez. (T. Die Preſſe-Jnformation meldet ausParis: Die franzöſiſche Neghrung hat anf den Antrag Elemencean
den Antrag der Syndikaliſten in der Kammer W Veröffentlichung der
franzöſiſchen Dokumente zum Kriegsansbruch abgelehnt. Dieſer Be
ſchluß wurde damit begründet, daß erwieſenermaßen die Schuld am
Kriege Deutſchland und Hſierreich treffe.

e Roms für Hſterreich.
Zürich 20. Dez. (Z.U) Die Stadt Rom wird ſiSammlung in Jtalien ne ſten der Notleidenden in

offigiell mit 50 000 Lire beteiligen.

Die zwelhelge Milllärdienſt nicht in
Paris 20 Dez. (Priv. Tel. Laut Meldung des Eelgir“

haben die zuſtändigen Kommiſſionen der Regierung einen Entwurf
porgelegt, der die Dauer des Militärdienſtes in Frankreich auf zweiJahre éſtſedt.

an der
ſter reich

Franßreſch

Wenn über dieſe Bedenken in den einzelnen Bundesſtaaten eine
Beruhigung geſchaſſen iſt, ſo wird der Reſt von paſſiver Reſiſteng, der
vielleicht doch hier und da noch vorhanden iſt, verſchwinden. Je eher
das geſchieht, um ſo beſſer iſt es, denn Deutſchland kann die ſchweren
Auſgaben der Gegenwart nur erfüllen, wenn alle Kräfte des
geſamten Volkes einheltlich eingeſetzt werden zur
Beſeitigung der herrſchenden Nöte Der deutſche Ein

geſchaffen werden ſoll, braucht nicht ängſtlich guf fremde
Muſter zu ſehen, ſondern er kann nur geſchaffen werden nach den
eigenen deutſchen Bedürfniſſen und der eigenen deutſchen Art.

Friedengragen.
Im Geiſte der Perſöhnlichheit

Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet aus Paris Jn den
Verhandlungen mit Deutſchland zeigt ſich eine zunehmende Ent

gber eine Einigung iſt nicht vor nächſter Woche zu er
warken. Jm Prinzip nimmt Deutſchland alle Bedingungen der Alli
jerten an. Lediglich ihre ſachliche Ausführung wird von den Alliierten
den deutſchen Vorſtellungen angepaßt. Die Londoner Blätter vom
Mittwoch und Donnerstag betonen in ihren Pariſer Berichten, daß
die Verhandlungen mit Deutſchland im Geiſte der Ver
nichtet geführt werden, um die letzten Hinderniſſe für dieRatifikation des Friedens wegzuräumen. Die „Times“ melden: Die
Deutſchen haben bereits in den erſten Verhandlungen faſt alle Forde

Entente angenommen. Die „Mormngpoſt“ ſagt Aber

gationen verſucht, die vielleicht gewiſſe Zugeſtändniſſe der Alliierten

Aus Paris wird gemeldet: Das deutſche Angebot, an Stelle der
geforderten fünf weiteren Kreuzer die im Banm befindlichen großen

ſt von den Alliierten abgelehnt worden,
da die im Ban befindlichen Dreadnenghts nach den Beſtimmungen des

Friedensvertrages zerſtört werden müſſen und in dieſer Hinſicht
eine Zugeſtändniſſe möglich ſeien.

Tatſächlich iſt das der überzeugendſte Grund für die Jdee des
wahrſche inlich laut „Matin den deutſchen Vorſchlag für die Herab

Die ſünf leichten Kreuzer müſſen
alſo geliefert werden. Dagegen werden die aliterten Sachverſtändigen

ſetzung der Menge des anderen e Werte m für annehmbar be
Au Stelle des fehlenden Materials wird Deutſchland aber

efern müſſen.
Die Heimſchaffung der Kriegsgefangenen wieder aufgeſchoben.
Die Baſeler „Preßinformation“ berichtet aus Paris: C le men

ceſau verfügte, daß die teilweiſe begonneten Vorarbeiten zur
Helmſchaffung ber deutſchen Krlegs gefangenen vor

Die franzöſiſche Regierung ſtehe nicht an, unmiltel
bar nach dem Jnkrafttreten des Vertrages die verſprochene beſchleunigte

Die „Times“ melden, daß nach einer Erklärung Lloyd Georges
gin letzten Montag in Glasgow Alle diejenigen deutſchen Kriegsgefan

die ſich als Offiziere oder Manſſchaften Verbrechen im
haben, von den Alliierten nicht zu

Die Wächter über Deutſchland

2 ichſt wird auch inn Kberwachungsk
Hannover eine
mmiſſionen der

die Einſführu er Mi rdienſt t tit mit einer Verſchärſung der Kohlennot za rechnen. Seit die Einſahrung der Mälitärvienſtyflicht in Kanasa.

worden.

W

Frünzöſſch-englüſches Abkommen Uber Calgis.
Genf, 20. Dez. (T.U.) Der Pariſer Temps meldet: Das fran

zöſiſch-engliſche Abkommen über Calais iſt bis 1921 verlängert worden.
)amit bleibt Calais weiterhin von den Enchandern beſett, die e

nicht die Zivilverwaltung übernehmen.

Einſührung der Milltärdienſt
London, 20. Dez. (T.-U.)

Milicht in Kanada.
Die kanadiſche Regierung beſchloß

Der Beſchluß hat
in ven ſogialiſtiſchen Kreiſen des Landes große Erregung hervor
gerufen.

Attentat auf den Vizekönig von Irland
London, 20. Dez. Am Freitag wurden in Dublin auf den

Vizekönig von Jrland Lerd French Schüſſe abgegeben, die dieſen aber
nicht trafen

Die Angreiſer des Lord French waren 15 bis 20 Mann. Um
ſeinem Aulo den Weg zu verſperren. hatten ſie einen Wagen mitten
auf die Straße des Antos gefahren. Als das Autr des Feldmarſchalls
ankam, wurde eine wahre Salve auf es abgegeben. Der Chauffeur
konnte den verſperrenden. Wagen umfahren und davonkommen. Das
Auto, das dem des Vizekönigs folgte, wurde durch eine Vombe faſt
vollſtändig zerſtört, doch blieb der Chauffenr als einziger des Wagens
heil. Jn einem dritten Auto befanden ſich Soldaten, die das Feuerder Angreifer erwiderten. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der
Stagatskanzler über den Anſchlag, daß hinter einem Gebüſch hervor
vier Bomben geworfen wurden. Einer der Angreifer ſchoß anf der
Skraße, die Lord French paſſierte. Er wurde von der Militäreskorte
anf der Straße erſchoſſen, und führte zwei Revolver mit ſich.

über 530 Perſonen untergegangen.

London 20. Dez. (T. Ans Saigon wird gemeldet: Der
britiſche Dampfer „Lienſhing iſt auf der Höhe von Pardels mit
Mann und Mans untergegangen. Der Dampfer hatte außer der
Beſatzung 530 Paſſagiere an Bord. Nur 37 Eingeborene konnten
ſich retten.

Ein hellündiſcher Zug Amſterdam Perlin.
Aus dem Haag 20 Des ſT.n.) Wie holländiſche Blätter

mitteilen, ſind Verhandiungen im Gange, um einen e
Amſterdam Berlin der ausſg hließlich aus niederländiſchem e
M einaulegen. Die Verhandlungen därſten von Exfolg be
gleitet ſein.

Angelegenheiten auch mit der Überwachung der t teuer a er

legenheiten und der e befaſſen. Für die Ofſiziere,e und Soldaten ſind bereits Wohnräume belegt, während vie
Beſchaffung der Geſchäftsräume viele Schwierigkeiten verurſacht

Noch keine Entſcheidung in Paris.
Paris 20. Dez. Nach dem „Matin“ wird eine neue Sitzungder Delegier len und deutſchen Sachverſtändigen erſt in zwei bis drei

Togen ſtaflfinden. Offiziell wird mitgeteilt, daß dieſe Unterbrechung
dadurch veranlaßt ſei, daß gewiſſe Zahlenangaben der deutſchen Dele
gierten naghgeprüft werden müſſen, ferner beſtehe nach dem „Matin“eine Meinungsverſchiedenheit innerhalb der franzöſiſchen
Delegation. Die Anſichten des Marineminiſters ſeien nicht die An
ſichten des Wirtſchaftsminiſters Loncheur. Die franzöſiſchen Marine
leute wollen die deutſchen leichten Kreuzer ſofort haben die deutſchen
Delegierten gber bieten Erſatz in Neubauten Dieſen Vorſchlag ſcheine
Miniſter Lonchenr annehmen zu wollen. Inzwiſchen hat nach dem
„Petit Pariſien“ der Fünferrat an die dentſchen Sachverſtändigen zweiFragen gerichtet, einmal über die Docks in Danzig und dann Aber die

Zeit, innerhalb der die deutſchen Werften den Erſatz für die fünf
leichten Kreuzer und für Schwimmdocks bauen können. Früheſtens
könnte Sonngbend nachmittag die Entſcheidung fallen

Die Regelung der Abergangsbeſtimmungen.
Berlin 20. Dez. Die deutſche Kommiſſion zur Regelung der

mit dem Jnkrafttreten des Friedensvertrages erforderlich werdenden
techniſchen Ubergangsbeſtimmungen iſt gebildet worden. Die militä
riſchen Mitglieder dieſer Kommiſſion ſind bereits abgereiſt.

Entente Offiziere in Oberſchleſien.
Jn Kattowitz trafen zuhlreiche Entente- Offiziere ein, die möb-

lierte Zimmer ſuchen. d ſämtliche Hotels ſollen bereits belegt worden
ſein. Man rechnet laut „Vorwärts“ mit dem Eintreffen der Beſetzungs
kommiſſion zu Anfang Jannar

Zur Zurückhaltung ver Scapa Flow-Leute.
Die Antwort, welche die Regiernng auf die kleine Anfrage in der

Nation lverſammlung wegen der Zurſckhaltung der Segpa Flow Leutein England nicht verleſen konnte. weil die Unte rzachner t anweſend
waren, wird in der „D. Allg. Ztg. mitgeteilt. Dazu heißt es: Gegen
die Juternierung in Scapa Flow hat die deutſche Waſfenſtißſtandskommiſſion leider ſeinerzeit vergeblich Einſpruch erhoben. Wäre die
Jnternierung nicht dort, ſondern in einem neutralen Hafen erfolgt uns
wären nicht die Nachrichtenübermittlungen an den deutſchen Admirgl
in rechtswidriger Weiſe beſchränkt worden, ſo hätte der Jrrtum, der
Waffenſtillſtand ſei abgelanken, nicht entſtehen können. Eine Verſen-
kung der Flotte wäre nicht erfolgt. Die amtlichen engliſchen Ver
öſfentlichungen ſind nur eine neue Beſtätigung dieſes Sachverhalts.

Auch 5ſter reichiſche Arbeiter für den Wiederanufban
in Frankreich.

Paris, 20. Dez. Zwiſchen Stagtslanzler Dr. Renner und Miniſter Tardien fand eine Veſprechnng über die Frage der e er
öſterreichiſcher Arbeiter am Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete ſtatt
Auf den Wunſch Tardiens hin, daß auch öſterreichiſche Arbeiter in
Frankreich Verwendung finden möchten, kam man überein die Frage
ſowohl in Paris wie in Wien einer raſchen Löſung zuzuſühren.

Zur Lage im Reiche.
Der Gaſtwirteſtreik in Halle und Berlin.

Halle, 20. Dez. Die am 17. d. M. beſchloſſene 24ſtün digeArveltsru he im Gaſtwirtsgewerbe iſt geſtern zur Tatſache ge
Die Hotels Gaſtwirtſchaften, Kafſees, Theater, ſogar das

Bahnhofreſtauragnt, ſind geſchloſſen Vor mittags 16 Uhr fand eine
ſtark beſuchte Proteſtverſammlung ſtatt, in der die ſofortige el
hebung der Verordnung auf Herabſedung der Poliz
ſtunde auf 10 Uhr gefordert wird. Gleichzeitig erhoben die Ver
ſammelten Proteſt gegen das neue Schleichhandels- und



Wuchergeſe h und erklärten ſich uilt den Berliner Gäſtwirten ſoli-
dariſch. An die Verſammlung ſchloß ſich ein Demonſtrattonszug durch
die Stadt nach dem Marktplatz

Der Streik der Gaſtwirte in Berlin dauert an
Auch am zweiten Tage der Berliner Gaſthausſperre beſteht noch

eine vollſtändige Einigkeir unter den Gaſtwirten Sämtliche Reſtan
ratits, Kaffeehäuſer uſw. blieben auch am Freitag geſchloſſen ter
dieſem Zuſtande leiden beſonders die Fremden die ſich in Berline
Gaſthäuſern aufhalten Sie haben erneut an die Regierung ſ
telegramme gerichtet, in denen auf dieſen unhal baren Zuſtand
wieſen wird. Inzwiſchen fanden im Laufe des Freitag nach e
erneut Verhandlungen im Wirkſchaftsminiſterium ſtatt Wie verlautet
beabſichtigen auch die Dresdener Gaſtwirte am
Berliner Beiſpiel zu folgen

Die Negiernng und die Gaſtwirte
Berlin 20. Dez. Zum Gaſtwirtsſt

gus dem Reichswirtſchaftsm erinm, daß
ſtande ſehe, den Forderungen der Gaſtwirte

J JI van ar dem

i r hrt der
ſ. die ren guternaeſzngehen.

Der Zuſammenſchluß der thüringiichen Stanten.
Weimar 20. Dez. Der geſtrige Tag wirt in der Geſchichte

des großthüringiſchen Staates von Leſonderer W
bleiben, indem nach dem Abfall Kehurgs der endgültige 2uſg,
ſchluß aller in Betracht kommenden Statten erfolgt iſt. Die geſt e
letzte Sitzung des Volksra tet für Thür gen vurde dann
auch von dieſem Ereignis vollſtändig beherrſcht Nach einer kurzen
Einleitung des Ausſchüßberichtetatters über die Denlſchrift betreffend
den Eintritt von Sachſen Weiningen in die thüringiſche
Stagfengemenſchaft wurden die von Meiningen in der Dentſchriſt für
den Beikritt niedergelegten Bedingungen von allen Parteien des Henee
als bindend anerkannt und damit offiziell der Beitritt Meiningens in
den großthüringiſchenſ Stagtenverband unter großem Beifall des Hauſe
endgültig vollzogen Außerdem wählte der Volksrat eine Hann on
beſtehend aus drei Stagtsräten und vier Volksrate mitglieder
die Beziehungen zum Reiche regeln und erneut Verhandlungen mit
Preußen in die Wege leiten ſollen zum Zwecke der Abtretung preußi
ſcher Gebietstelle an die thüringiſche Sigaten gemeinſchaft Die Kom-
miſſion wird ſich demnächſt zu längerein Aufenthalte na s Berlin be
geben

München 20 o Dle bayeriſche Regierung wird mit der
geſtern ausgeſprochenen Zuſtimmung des Landfages bei der Reichs
regierung eine Beſprechung der deutſchen Staaten und Partelen über
den Einheitsſtaat anregen

deutung

Keine Wahlpropagande ans Staatsmitteln.
Ber hin 20. Dezember. Jn einem von der Zukunft veröffent-

lichten Briefe wird behanptet, daß eine ſozialdemokratiſche Wahlpropa-
ganda von der Staatskaſſe bezahlt worden iſt. Dieſe Behaänptung
iſt. wie W. T B. ekdet, frei erfnuuden. Es ſind niemals amtliche
Mittel für die Wahlprobagandg irgend einer Partei bezahlt worden.
Die Urſachen der Störungen im Eiſenbahnverkehr.

Berlin 20. Dez. Die Betriebsleiſtungen der Eiſenbahnen be
tragen jetzt laut „Lok Anz. 63 Prozent gegenüber den Friedenszeiten.
Der Güterverkehr erreicht üngefähr 80 Prozent der Friedensleiſtung.
Wenn trotzdem ſtarke Störnngen im Wirtſchaftsleben noch nicht be
an ſind ſo iſt das weſentlich eine Folge der Verpflichtung der Elfen
ahnverwal!ung, vor allem die Lebensmitteltransperte über wert ans

gedehntere Strecken anszuführen als im Frieden.

89343 z 4Politiſche Überſicht.
Die Kämpfe in Rußland

Stockholm 20. Dez. Aus Helſingfors r dem „Svenska
Dagbladet“ berichtet, daß General Denikin einen bedeutenden Sieg da
vongetragen hat Es wurden 19 000 Gefangene gemacht, ſowie ſünf
Kanonen und 25 Maſchinengewehre erbeutet.

Verſchwörnng in Finnlane entdegt.
Stockholm 20. Dez. Jn Helſingfors wurde eine weltverzweigte

Verſchwörung ver antibolſchewiſtiſchen Weißen Garde entdeckt 900
darunter Fränzeſen und Engländer wurden verhaftet

Keine Einigung zwiſchen England und Rußland
Kopenhagen 20. Dez. Einer amtlichen Mitteilung zu e
nd die engliſche ruſſiſchen Verhandlungen in Kopenhagen über den

Austanſch der Kriegsgefangenen ergehnislos abgebrochen. Es ſollen
jetzt noch ein oder zwei Sitzungen ſtattfinden über die Entſendung
von Lebensmitteln an die britiſchen Kriegsgefangenen in Rußland
In einer Erklärung hierzu ſchreibt Ltwinow die Verantwortung für
den Abbruch der Verhandlungen der engliſchen Regierung zu.

Politiſche Wöchentundſchau.

t3 19. Dezember 919.
Die deutſche Antwort an die Entente hat e e

Entſpannung der außenpolitiſchen Lage gebracht. Die deutſ Regie
rung hat die Konſequenz aus der Anſchauung eeogen, daß alle Macht
bei unſern Gegnern iſt, aber ſie hat doch verſucht, das Außerſte zu ver
hindern, nämlich die Anslieferung des von den Gegnern geforderten
Hafenmaterials. Zwar konnte auch hier unſer Rechtsſtandpunkt, daß
ür die Verſenkung der deutſchen Schiffe vor Scapa Flow keine Ent
chädigung zu leiſten iſt, nicht aufrecht erhalten werden, aber es gelangDenen zu Verhandlungen über die Art des zu leiſtenden

S adenerſatzes zu kommen.
Kurz bevor Herr Clemencean dieſe deutſche Antwort erhielt,

hatte er in London mit ſeinen engliſchen Ainiſterkollegen konfe-
riert. Noch immer ſcheint den Franzoſen die deutſche Gefähr“
nicht beſeitigt und ſo ſucht Oerr Clertenceau denn krampfhaft nach
Unterſtützung und Bündniſſen. Ganz beſondere Sorgen ſcheint den
Franzoſen das Verhalten des amerikaniſchen Senats zu machen, der
ſich nicht entſchließen kann, den Frieden von Verſailles zu ratifizieren,
wodurch auch das franzöſiſch-engliſch- amerikaniſche Bündnis bedroht
erſcheint. So ging denn der Wunſch des Herrn Clemencegu wohl
darauf hinaus, ein neues Bündnis zwiſchen Frankreich
England und Belgien abzuſchließen, dem auch Jtalien nach
Möglichkeit beitreten ſollte. Dieſe Abſicht iſt nicht erreicht worden
wohl aber hat Herr Clemenceau wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe mancher
Art erreicht. Frankreich erhält engliſche Kohlen, Rohſtoffe und be
deutende Kredite. So bezeichnet denn auch die franzöſiſche Preſſe im
allgemeinen die Ergebniſſe der Londoner Beſprechungen politiſch als
an wirtſchaftlich als durchaus befriedigend.

n

inuerpolitiſchen Vorgängen
iſt vor allem der demokratiſche Parteitags erwähnenswert,
der vom 18. bis 15. Dezember in Leipzig abgehalten würde. Der
Parteitag ſah ſich vor die ſchwierige Aufgabe geſtellt, der Partei ein
Programm geben zu müſſen. Es lag ein ausgearbeiteter Programm
entwarf vor, der nach längerer Debatte als Ganzes angenommen
wurde doch ſoll dieſer Entwurf, was ihm ſicherlich auch nicht ſchaden
kann, im Laufe der nächſten 14 Tage von Parteivorſtand durchredigiert werden. Gerade in der heutigen Zeit da alle alten Tafeln
zerbrochen ſind, ohne daß doch neues an ihre Stelle geſetzt wäre ſoll
man die Schwierigkeiten, die ſich der Aufſtellung eines ſolchen Pro
ramms entgegenſtellen, nicht ünterſchäßen. Völlig einig war ſich

jedenfalls der Parteitag in dem Gedanken der politiſchen Dembkratie,
der Republik und des deutſchen Einheitsſtagtes, und das iſt im Gegen

tete ſich ganz beſonders gegen die Beteiligunn der
parlamentariſchen Unterſüchungsausſchuß un ihre
ſich hier ganz bedenklich der deutſchenat Formel: Dr.

egen Hindenburg. Wenn man nun auſ ſicherlich nicht miDon des Unterſuchungsausſchuſſes einverſtanden zu ſein
und vielleicht auch mancherlei gerade gegen den Unobhängigen
Cohn einwenden kann, ſo iſt es doch falſch, das Kind mit dem
auszuſchütten. Aber auch hier handelt es ſich nur um eine
e Meinungsverſchiedenheit, die man nicht zu über
raucht, und von einer Neigung etwa die Partei zu ſprengen, i

das mindeſte feſtzuſtellen.
Sehr viel weniger Zufriedenheit herrſcht n

tam angekündigten

an

Sparpräntienanleihe.
Dieſe Anleihe hat es wäre zwecklos das zu l
erfolg geendet. Die Preſſe der Rechten benutzt de
leihe, um wieder der verhaßten Regierung etwas am Zeuge zu

„BVormärte

aber noch nicht genug.

So meint der
B

Wie er zu Herrn Erzbergers
S

r Fehlſchläg trifft den Kredit des Reiches
8 deutſch Bolk zu tragen Tatſächlich liegen

nicht ſo, wie ſie die Preſſe der Oppoſſtion hin
d die ſiktivn gegen die Erzbergerſche Finanz

ſt ja vielfach auch nichts weiter als eine verſchleierte Steuer
Man darf nicht vergeſſen daß die noch vor einiger Zeit vor

liſſtgkeit der Zahlungsmittel ſich in ihr Gegenteil verkehrthandene
hät, daß gerade ſetzt ein ſehr großer Geldbedorf vorhanden iſt, und daß

i die Aleſhe in eine Zeit hineinfiel, die zu einem Optimis
nus in mindeſten berechtigte. Die Zuſpihung der außenpoli
ſchen Lage war gerade in jenen Tagen durch die erneuten Forderun-
gen der Entente auf die Spitze getrieben Das freilich entſchuldigt
hetneswegs das Gebahren, das nach den Enthülklungen des Vorwärts“
bei der Werbetätigkeit für die Anleihe geherrſcht haben ſoll. Wenn
dieſe Angaben reffen ſo iſt allerdings ſehr leichtſürnig gewirt
ſchaftet worden Druckanfträge ſind zu viel zu hohen Preiſen vergeben,
gedruckte Merkblätter nicht verteilt, und auch ſonſt mancherlei nicht
ſo gehandhaht worden wie es hätte ſein müſſen, und ſo ſind denn
10 Millivnen K für die Werbetäfigkeit verausgabt worden Die For
derung des Vorwärts“ nach einer Unterſuchung der Vorgänge, iſt
ſchnell erfüllt worden denn der Reichsfipan niniſter hat noch am
gleichen Tage, an dem dieſe Vorwürfe rſchienen, in der Natibnal-
verſammlung zugeſagt, daß die Angelegenheit genau unterſucht werden
würde und es iſt nunmehr Geheimrat Norden mit der Unterſuchung
betrqgut worden

Der Ngtionalverſamm lung wurde es ſchwer gemacht, in
die Weihnachtsferien zu gehen. Noch im leten Augenblick ſchien die
Koalition einmal bedroht, da die WMehrheitsſozialiſten die
Verabſchiesung des Betriebsräkegeſetzes unbedingt
vor Weihnachten wünſchten Aber ſchon aus echniſchen Gründen
wWor Sie Erfüllung dieſes mehrheits ſozialiſtiſchen Wunſches unmöglich.
Nicht ohne daß die Deutſchnationalen nochmals eine ſcharfe Attacke
gegen Herrn Exrzbergex ritten, wobei ſich ihr Sprecher im weſentlichen
auf die Angriffe des Demokraten Friedberg in der preußiſchen Landes
verſammlung ſtützte, konnte dann aber doch das Reichsnotopfer ver
gbſchiedet werden dem die Umſatzſteuer und die Sozialiſterung der
Elektrizitäts wirtſchaft folgten. Da aber von der Rechten in jllohaler
Weiſe noch im letzten Augenblick eine Interpellation über die Steuer
und Wirtſchaftspolitik eingebracht wurde, ſo mußte man von dem ge
faßtken Plan, an Donnerstag in die Ferien z gehen, Abſtand nehmen
und trotz der ge ten Koffer weitertagen,

Deuſche Nalivnalverſammlung.
Berlin, 19. Dezember.

Vißzepräſident ab be erkſfret die Sißung um 10 Uhr 29 Minuten.
Anfragen

Auf eine Anfrage des Abe Annert S wegen Verletzung
der Jmmünität lnabhängiger Mgeordneter durch den Reichswehr-
miniſter, die im Marlohproßeß zur Sprache gekommen ſei, antwortete

Reichswehr miniſter Noske:
Meine Jnſtruktion vom 9. Juni d. J. beſagt: Für den Fall eines

erneuten Aufſtändes befehle ich! Der Aufſtand iſt mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln ſo ſchnell wie möglich niederzuſchlagen. Während
der Dauer des Aufſtandes ind die Perſonen, die am gewaltſamen
Sturz der Regierung tätigen Anteil nahmen, ſofort feſtzunehmen.
(Hört hört! bei den Unabhängigen.) Dagegen ſchützt die Jmmunität
auch nicht, das iſt ſelbſtverſtändlich Herr Henke hat ſich aber auch

ſchleunigſt aus Bremen in Sicherheit
gebracht. (Lärm bei den Unabhängigen, Lachen bei der Meyhrheit.)
Die Jnſtruktion war eine militäriſche Maßnahme, für die ich allein
die volle Verantwortung habe. Die Jmmunität der Abgeordneten, die
ich nicht an verbrecheriſchen Unternehmungen beteiligt haben, iſt nicht
Sebroht. Darüber beſteht kein Zweifel. (Zuruf der Abg. Frau Zietz
Daß Sie ein Mörder ſind. Oizepräſident Löhe ruft Frau
Ordnung daß d geſamte Reichsregierung feſt entſchloſſen iſt, jeden
Verſuch, durch Auſſtand oder Gewalttat Freiheit und Leben der
Stgatsbürger ar die Sicherheit der Republik zu gefährden, nieder
zuſchlagen. BeifallIJnterpeatirn re Dr. Heinz betreffend Wirtſchafts
un Feeuerpolitit, ſowie das

nnabläſſige und ungehenre Steigen äiler Preiſe.
g. Hugo (D. Dpt.) begründet die Jnterpellation. Die Regie

rung muß den Produttionsprozeß fördern. Die Kaufkraft des Jn
landmarktes miß offengehalten werden. Die Steuerpolitit vernichtet
unſeren Kredit. Die Kohlenförderung hat ſich glücklicherweiſe gehoben,b Akkordarbeit und Achtſtundentag ſint nötig

Unſere Ernährungsbaſis iſt zu ſchwach. Am Ende des Erntejahresmüſſen wir Getreide vom An slande kaufen um jeden Preis Die
Preis ſteigerungen koſten dem Reiche Millionen. Natürlich müſſen die
Gehälter und Löhne der wirtſchaftlich Schwächen dann erhöht werden.

Abg. Dr. Mumm Du. begründet ſodann die Jnterpellation
Arnſtadt betreffend die Ein- und Ausfuhr. Einfuhr und Ausfuhr
ſind planlos Der

Stand der Valuta wer lus Unerträgliche gedrückt.
Die ternehinungen und Grund und Boden kommen in die Hände
des Auslandes. Die Kinderſterblichkeit wächſt ins Ungeheure. DieKowpetenzen der Behörden ſind nicht genau abgegrenzt. Planloſigtett

und Uventſchloſſenheit allenthalben. Gewaltige Summen ſind nutzlos
bertan. Will die Regierung nicht endlich ges dieſe Mißſtände

vorgehen SMiniſter Schmidt Sie ach rechts) haben ſich früher nicht
geſcheut den Arbeitern aus dem Oſten menſchenunwürdige Wohnungen
anzubieten und ſie wie das Vieh zu behandeln. (Zuruſe rechts. Un

wieder

erhört Unwahr!) Schieber ſind auch in anderen Kreiſen zu ſuchen.
Weder die Einfuhr noch die Ausfuhr iſt frei. Sie ſtehen unter Kon
trolle. Das

Exrnahrungselend unſerer Kinder
Aber gerade Herr Mumin hat gegen jebes Friedens

angebot geſtimmt Der Friede zwei Jahre früher hätte uns allen
das Elend erſpart. Sie wollen die Freiheit des Handels S nein
die Freiheit der Ausbeutung (Eärin rechts Die Regierung wird den
Wohnungsban in der Praxis fördern. Wir bemühen uns Futter
mittel einzuſühren. Aber ſoviel Privatkredit, wie dafür nötig iſt, iſt
nicht aufzutreiben Herr Dr. Hugo will den freien Handel und will
die Löhne entſprechend heraufſetzen. Dann müßten wir zehn Mark
Stundenlohn zahlen, und dann hätten wir exſt die Kataſtrophe Die
Regierung wird dem Volke ſagen hier (nach rechts) ſitzen die Brot
pertenerer, die aus der Konjunktur nur Sondernutzen ziehen wollen.
Beifall ver der Mehrheit Lärm rechts Nuf. Wahlredel) Das
deutſche Volk muß unabhängig ſein von irgendeiner Jntereſſenklique.
Ohne die Regierung loben zu wollen, iſt in dieſem Jahre auf wirt
ſchaftlichem Gebiete Ungeheures erreicht worden. Hinter der Hilfs
bereitſchaft derjenigen die den freien Handel heute wollen, ſteht ein
materieſler Beigeſchmack. Beifall bei der Mehrheit.)

Es liegt ein Antrag auf Vertagung vor
Präſident Fehrenbach macht daruf aufmerkſam, daß noch

weitere miniſterkelle Außerungen zu erwarten ſind.
Miniſter Erzberger: Die Jnterpellanten ſind lange nicht

vollzählig erſchienen Lärm und Zwiſchenrufe von allen SeitenGloge des Präſidenten Unterlaſſungen der Regierung ſollen nach
den Jnterpellanten die etzige ſchlechte Lage herbeigeführt haben. Das
iſt die größte Geſchichtsfälſchung, die je ausgeſprochen wurde. Uns
ſelbſt ernahren können wir nicht. Wir werden immer Wittermittel,
Rohſtoffe und NRahrungsmittel vbm Auslande hrauchen. Jede Regie
ung hat die Pflicht, regulierend in das Wirtſchaftsleben einzugreifen
Jhre Politik (nach rechts) iſt keineswegs mehr ſtagtserhaltend. Wir
Werden im nächſten Monat mit ganz großzügigen Plänen hervortreten
in der Wohnungefrage, beſonders für die Bergarbeiter.

Präſident Fehrenbach erklärt, nach der Geſchäftsordnung
i rpellanten jeht die Beſprechung beantragen. Sonſt

entrüſtet uns alle

o h (U. S.
Se t

9 J S S
S

c S S t 2 S t t

d. Vpt) die Beſprechung der Interpellation
on der Rechten und einigen Unabhängigen
ſeutzung reicht nicht aus.

Kalervellationen erledigt
ehe Bemerkungen der Abg. D. Mum m (Du)

Vpt.).
18. Janugar, 8 Uhr Betriebsr ätegeſetz.

ietz zur

Provinz und Amgegend.
Die Einigungsverhandlungen in der Halleſchen Holzinduſtrie

abermals geſcheitert.
Halle 20. Dez. Bereits über 18 Wochen ſtehen die hieſigenHolzarbeiter im Ausſtande um die Durchſehung des Reichstarifs M

die letzten Verhandlungen haben zu keiner Einigung geführt. Die
Holz arbeiter lehnten in einer zahlreich beſuchten Verſammlung gegen
47 Stimmen die Vorſchläge der Verhandlungskommiſſion gab und be
ſchloſſen, den Streit fortzuſeßen,

Scheidemann Oberbürgermeiſter von Kaſſel
Kaſſel 20. De Die Wahlkörperſchaft des Kaſſeler Stadt

parlaments wählte geſtern abend den ehemaligen Miniſterpräſidenten
Scheidemann mit 48 ſozialdemokratiſchen und Zentrumsſtimmen
zum Oberbürgermeiſter von Kaſſel, die Rechte und die
Demokraten gaben 38 weiße Zettel ab. Scheidemann hat ſich bereit
erklärt, die Wahl anzunehmen. Jn bürgerlichen Kreiſen verlautet mit
Beſtimmtheit daß er ſelbſt Veranlaſſung gegeben hat, ihn unter Aus
an jeder Ausſchreibung durch Vergewaltigung der bürgerlichen
Minderheit an die Spitze der Stadtverwaltung zu bringen, da ſeine
Perſon der Preis für die angebahnte Einigung der beiden ſozial
demokratiſchen Parteien iſt. Er hat verſichert, mit Ausnahme der
Ausübung ſeines Mandats zur Nationalverſammlung, auf jede fernere
politiſche Betätigung zu verzichten. Die Stimmung in der Stadt iſt
ſehr geteilt

Ein neues Pöoſtſcheckamt in Erfurt.
Erfurt 20. Dez. In der lehken Sitzung der Erfurter Handels

kammer würde die Mitteilung gemacht, daß die Abſicht beſteht das
Poſtſcheckäamt Leipzig zu teilen und das ſo entſtehende Zweigamt
nach einer anderen Großſtadt zu verlegen. U. g. bewerben ſich außer
den Thüringer Städten auch Halle und Dresden um dieſes neue
Poſtſcheckamt. Es beſteht nun begründete Hoffnung, daß dieſes neue
Poſt jeckamt näch Erfurt gelegt wird, wenn es gelingt, die nötigen
Räumlichkeiten beſonders die Beamtenwohnnngen, zu ſchaffen

Merſeburg und Umgegend.
19. Dezember.

Der kürzeſte Tag. Der kommende Montag, der Tag des
Winteranfangs, iſt im e Bereich der kürzeſten Tage der aller
kürzeſte. Der Tag zählt dann 7 Stunden 34 Minuten, die Nacht 16
Stunden 26 Minuten. e wächſt von dann ab der Tag.
Den früheſten Sonnenuntergang haben wir mit 8 Uhr Minuten
nachmittags erreicht den ſpäteſten Sonnenaufgang erhalten wir aber
erſt im Januar Es dauert immerhin bis Mitte Jannar, bis ſich das
en Licht ſtärker bemerkbar nacht. Ubrigens haben wir in dieſem
Jahre noch nicht darüber viel zu klagen gehabt, daß die kürzeſten Tage
durch ſtarken Nebel noch weiter abgekürzt ſind. Es iſt doch unge h
nach dem Kalender hell geworden. Das iſt auch das einzige Gute,
was der Kohlenmangel gebracht hat, denn unter der Rußanſammlun

in den Lüften hatte das Tagwerden früher außerordentlich und faſt
noch mehr als durch Nebel zu leiden

Neue Bierpreiserhöhung in Sicht! Verhandlungen im Reichs
an da e e Vertretern der Brauinduſtrie haben dahingeführt, daß im Bereich der alten Brauſtenergemeinſchaft der Bier
preis vorausſichtlich ab Jan ar von 39 bis 12 anf 61 bis 65
pro Hektoliter erhöht werden dürfte.

Keine erre gegen Kriegsteilnehmer. Jm Jnterv der Kriegsbeſchädigten und unſerer Kriegsgefangenen, deren baldige
ückkehr wir hat es ſich als notwendig erwieſen, die Gel

tüngsdauer der Verordnung zum Schutze der Kriegsteilnehmer gegen
Zwangsvollſtreckungen vom 14. Dezember 1918 bis zum I. Juli 1920
zu verlängern.

Die ſchlennige n der einmaligen e wen
an die Lehrer iſt auf Anordnung des Kultusminiſters den Regie
rungen zur Pflicht gemacht worden.
daß der exſte Teilbekrag jetzt allen Lehrern gezählt iſt.

Die neuen Fünfzigpfennigſtücke, die jeht bei den einzelnen
Münzſtellen im Reiche fertiggeſtellt ſind, gelangen nunmehr an den
Kaſſen der Reichsbank zur Ausgabe Die neue Münze iſt aus einer

auf. Die Vorderſeite zeigt die Zahl 50, die Rückſeite ein Garben-

Segen gezlert iſt.

ind für den Kreis a wo nach amtlicher an folgende:
as Pfund Pferdefleiſch 2,50 das Pfund Pferdewurſt 230Pferderäude Erloſchen iſt die Räude bei dem Pferde des

Gendarmerie-Wachtmeiſters Wilke hier. Neu aufgetreten iſt ſie
unter dem Pferdebeſtande des Schloſſermeiſters Fris Pfeiffer hier.

Wegen Unregelmäßigkeiten im Dienſt wurde der Oberxpoſt-
aſſiſtent P. hier aus dem Poſtdienſte entlaſſen

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegskeilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen veranſtaltet in ſeiner hieſigen Ortsgruppe am
morgigen Sonntag im Saale des Tivoli hier eine Weihnachts-eier. Die Feier umfaßt eine Beſ erung der Kinder, Theaterauf-
ührung und andere Darbietungen und beginnt um 4 Uhr. Näheres

ſiehe Anzeige.
Zur Frage des Reichstarifvertrags für die Angeſtellten der

Behörden des Reiches und der Länder wird uns vom Bund der tech
niſchen Angeſtellten und Beamten u a. geſchriehen? J September
d. J. hatten ſich die Vertreter der Miniſterien mit den in Frage kom
menden Organiſatighen, dem Bund der techniſchen Angeſtellten und
Begmten, dem Zentralverband der Angeſtellten und dem Deutſchen Werk
meiſterverband, e darüber verſtändigt, daß der un
vertrag auf alle Angeſtellten ausgedehnt werden ſolle. Dieſe Verſtändi
gung entſprach auch einem im Mat gefaßten Beſchluſſe des Kabinetts
dem zufolge auch Reichs und Staatsbehörden Darifverträge abſchließen
ſollten. Die Lage hat ſich jedoch zugeſpitzt, da am 22. November ineiner Sitzung im Keichsat enemmſerinn von verſchiedenen Regie

rungsvertretern die Jorderung erhohen wurde den Abſchluß des Tarif
vertkrages bis zur Regelung der Beamtenbeſoldungsreform zurückzu
ſtellen. Die Angeſtellten lehnen die Verquickung mit der Beamten
beſoldungsreform ab und weiſen mit Recht darauf hin, daß erſt kürzlich
der Tarlfvertrag mit den Staatsarbeitern zuſtande gekommen iſt, bei
dem auf die Beamtenbeſoldungsreform keinerlei Rückſicht genommen
worden iſt. Um einen offenen n die zu vermeiden, liegt es zweifel

os im öffentlichen Jntereſſe, wenn die Regierungsvertreter nicht weiter
auf ihrem Standpunkt verharren

Anmeldung der Kartoffelmieten. Laut Bekanntmachung des
komm. Landrats in Merſeburg hat jeder Kartoffelerzeuger des Kreiſes
Merſeburg bis zum 1. Februar 1920 der Kreiskornſtelle in Merſeburg
die genaue Anzahl ſeiner Kartoffelmieten und die Länge jeder ein
zelnen pon ihnen ſanzumelden. Veränderungen in dem en
Beſtande von Kartoffelmieten ſind jedesmal innerhalb 3 Tagen bei
der gleichen Behörde anzumelden Nicht angemeldete Kartoffelmieten
verfallen ohne Entſchädigung dem Kommunalverband neben den
onſtigen Strafeni Erzeugerhöchſtpreis für Kartoffeln. Die Reichskartoffelſtelle hat

mit Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſteriums u alle a re
lieferungen, die nach dem 15. Dezember 1919 ausgeführt werden eine
Aufbewahrungsgebühr von 275 je Zentner feſtgeſetzt. Die bisher
gegahlten Schnelligkeitsprämien und Anfuhrgelder kommen in Fort
fall Der Erzeugerhöchſtpreis für 1 Zentner Speiſekartoffeln i
ab 15. Dezember 1919. a) Grundpreis 7 Aufbewahrungsgebühr
2,75 zuſammen 9,75

Der Verband Merſeburger Vereine trat Freitag abend zu
ſeiner erſten Mitgliederverſammlung zuſammen die von 80 Wlegierten
beſucht war Dem Verbande haben ſich neu angeſchloſſen Der Orts
verband des Bundes der Angeſtellten, der Gabelsbergerſche Stenv
graphenvexein, der Schießklub Zentrum und der Schießklub Merſeburg
Nachdem der Schlußbericht der Kommiſſion erſtattet war, in dem die
Tätigkeit noch einmal kurz uſammengefaßt wurde legte dieſe ihre
Vollmacht in die Hände der Verſammlung zurück. Die Vorſtands-
wahl ergab: 1. Vorſitzender Stellmachermſtr. Sell e Vor
ſihender Kaufmann Rahm, Schriftführer Kurt SHlegel
Kaſſierer Merkert, Beiſiher Lohrengel, Koch Wehne
mann Schliebe, Genß Elkner. Kaufmann Rahm entwickelte
dann das Programm über die nächſten Arbeiten des Verbands
porſtandes, als da ſind Werbearbeit, polizeiliche Anmeldung Rück
ſprache mit den Behörden, Verhandlungen mit den Saalbeſttzern und
Muſikkräften Jn der einſetzenden Ausſprache verteidigte Reſtaurateur
Eilenberger, Deſegierter des Schießklubs Zentrum, das Verhalten der
Saalbeſiher. Weiter wies er darauf hin daß ein Verein zu ge
ſchloſſenen Veranſtaltungen keiner polizeilichen Genehmigung bedürfe
Gegen ſeine Ausführungen wurde Widerſpruch laut, doch ſteht zu
hoffen daß bei den Verhandlungen zwiſchen dem Verbande und den
Saalbeſitern ein beide Teile befriedigender Ausgleich gefunden wird.
Reſtaurateur Eilenberger wurde als Vertreter der Saalbeſißer dem
Vorſtande beigeordnet. Indem noch einmal darauf hingewieſen wurde

Es darf angenommen werden,

Aluminiumlegierung hergeſtellt und weiſt einen ſcharfgezahnten Rand

bündel, das von einer Querleiſte nut der Aufſchrift Sich regen, bringt

Die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Pferdefleiſch und Pferdewurſt
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baß weitere Anmeldungen bei dem Schriftführer Kurt Schlegel, Hüter
ſtraße zu bewirken ſind. wurde um 10 Uhr die erſammlung
geſchloſſen
Die e in der Funkenburg geſtern abenddie von der Axbeitsgemein an Angeſtelltenverbände einberufenworden war ſehr ſchlecht ben t, etwa 100 Perſonen beiderlei Ge

ſchlechts waren erſchienen Herr Hirſchmann begrüßte die Ver
e und erteilte das Wort den beiden Rednern Guth mann

eipzig und Bauer Gröba vom Z. V. der Angeſtellten Dieſe be
zeichneten die gegenwärtigen Gehaälter durch die inzwiſchen eingetretene
Und die jetzt wieder bevorſtehnde enorme Steigerung aller Preiſe als
völlig unzureichend und waren für Tarifkündigung. Es müſſe aber
daun ein geſchloſſenes Vorgehen aller Angeſtellten erfolgen. Jn der
lusſprache, an der ſich die Herren Meine Guthmann,

Kampf WeSchulz und Lehmann beteiligten wurde dann ein
Hahnenkampf zwiſchen den einzelnen Orxganiſationsvertretern ausge
trägen in dem der Vertreter des Zentral- Verbandes der Angeſtellte
Gurhmann, nach ſeinem Schlußwort ofſenſichtlich die lebhafteſte Zu
ſtimmung auf ſeiner Seite hatte. Auf Vorſchlag des Herrn Hirſch.
mann nahm dann die Verſammlung mit allen gegen eine Stimme eineEntſchließung an, in der die baldige Einbernſt g. einer Vertrauens-
männer- Verſammlung aller Organiſationen n anſchließend eine
öffentliche Verſammlung gefordert werden, in welcher der jetzt be
ſtehende Tariſbertrag gekündigt wird Die Verſammlung wurde um
2510 Uhr geſchloſſen

S Merſebnrger Muſikverein. Das zweite Konzert im Schloß
gartenſalon dermittelte uns einen ſeltenen Kunſtgenuß, für den wir
dem rührigen und bewährten Vereinsvorſitzenden um ſo dankbarer
ſein müſſen, als er durch ſein meiſterhaftes Klavierſpiel die zweite
Numtner der Vortragsſolge ſo ermöglichte daß durch die Exſparnis
eines Klabiervirtuoſen ein viertes Konzert in Ausſicht genommen
werden kann. Außer dem Vereinsvorſihenden waren die Mitwirkenden
des Abends die Mitglieder des Leipziger Gewandhauſes Edgar
Wollgandt Violine Karl Wolſchke Violine 2), KarlHermann (Viola) und Profeſſor Julius Klengel (Eello)
Gefpielt wurden Das Streichgunartett Dedur von Mozart,
das Quintett für Pianoforte zwei Violinen Viſo laVielsneell Es dur von Rob. Schumann und das Streich
a rtett Se moll von L v. Beethob ben Eine Fülle edelſter
Wußk, in denkbar vollendetſter Ausführung geboten, ſo viel des
Schönen daß man voll geſättigt war ſa, daß manch einer vielleicht
ber des Tags über angeſtrengt tätig geweſen war, nicht alles bewältigen
könntel Alles war ſchön und wurde vollende zum Vortrag gebracht
Beſonders eindrucksvoll war gleich der Anfang, das wunderbar
melsdiöſe Allegretto des Mozartſchen Dartetts De dur
dis an Schönheit durch das nachfolgende An da n e womöglich noch
khertroffen wurde. Jm Mittelpunkte ſtand das große Quintet
von Schumann das ſicher zu den genialſten und wirkungsvollſten
Werken des Meiſters gehört. Mit gewaltiger Wucht und ſtolzer
Schönheit begann das Allegro briklante. Am wunderbarſten
sber erklang der in modo dung Marcia“ überſchriebene zweite
Teil des erhabenen Tonſtücks Die Kontraſte der düſteren, verzweifelt
ringenden Klänge zu dem licht- und troſtvollen Motiv die einzigartig

ch verſchlingen, werden auf keinen ihre mächtige Wirkung verfehlt
ben. Ebenſo originell und wirkungsvoll war das zum Teil un

n anmutende Scherzo. In einem Allegro ma non troppo klang
wunderbare Werk ſo aus, daß alle unter dem Banne dieſer eigen

artigen Muſik waren. Beethovens E-moll-Quartett mit
ſeinem zum Teil überirdiſch ſchönem Adagio und dem mutwillig
raziöſen Finale ſchloß den Abend prächtig ab, der in aller Hörer beſtem

ndenken bleiben wird Fr.Weihnachtsfeier im B. V. Hohenzollern“. Eine ſtimmungs
volle Weihnachtsfeier vereinigte geſtern Abend im „Caſino“ die Jugend
Ebteilung des B. V. „Hohenzollern?. Gemeinſame Geſänge wechſelten
mit muſikaliſchen Vorträgen und auch einige Thegaterſtücke ſorgten für
die rechte Stimmung Natürlich fehlte auch der Knecht Rupprecht
nicht, der ſeine ſinnreichen Gaben unter die jugendlichen Fußballer
verteilte Einer aus ihrer Mitte gedachte der Bedeutung der heutigen
Feier und ſchloß mit einem dreifachen Hipp hippehurra“ auf den

erein. Nachdem der Vorſitzende E. Kampfrad für die genuß
reichen Stunden allen Mitwirkenden herzlich gedankt hatte erreichte
die gemütliche Feier gegen 210 Uhr ihr Ende

Süiboli- Theater. Sonntag findet die lehte Aufführung der
beliebten Operette Der Zigennerbaron“ ſtatt. Es iſt ſehr zu

empfehlen dieſe Vorſtellung nicht zu verfäumen Nachmittags wird
eihnachtsmärchen Knechtecht gegeben. Knecht Rupprecht iſt das geeignetſte Märchen

in den Weihnachtsgedanken bei unſeren Kindern zu vertiefen

Aus der Etadtverwaltung.

Abänderung der Ordnung des Mieteinigungsamtes.
Der Magiſtrat richtet an die StadtverordnetenVerſammlung den

Antrag die Ordnung des Miekeinigungsamtes der Stadt Merſeburg
in Punkt 3 und 12 wie folgt abzuändern

unkt Zuſammenſetßung. Das Mieteinigungsamt be
ſteht aus I. dem Vorſite den und einem Stellvertreter die beide
die Befähigung für das Richteramt oder den höheren Verwaltungs
dienſt beſihen müſſen, 2. je 3 Beiſitzern aus dem Kreiſe der Haus
beſiher und der Mieter, 8. 1 Schriftführer Den Vorſitzenden und
ſeinen Stellvertreter wählt der Magiſtrat. Die Beiſitzer werden von
ber StadtverordnetenVerſammlung nach Anhörung des hieſigen Haus
beſttzer und Mietervereins auf 1 Jahr gewählt Wiederwahl iſt zu
läſſig. Die Beiſiher, auch die u e Beiſitzer und ihreStellvertreter bleiben ſolange im Amte, bis die Neuwahl bezw. die

Wiederwahl ſtattgefunden hat.
Der Schriftführer wird vom Erſten Bürgermeiſter beſtimmt. Die

Mitglieder des Einigungsamtes werden vor ihrem Antritt vom Erſten
Bürgermeiſter durch Handſchlag an Eidesſtatt zu tkreuer und gewiſſen
hafter Führung ihres Amtes und zur Amtsverſchwiegenheit verpflichtet

Punkt 12. Gebühren Das Verfahren iſt gebührenfrei iſt
jedoch nach dem Ermeſſen des Miekeinigungsamtes die Anrufung
mutwillig erfolgt, ſo kann der Partei die das Einigungsamt ange
rufen hat, die Zahlung einer Gebühr auferlegt werden. Die Erhebung
einer Gebühr kann ferner auferlegt werden, wenn die Bedeutung der
Sache für die Beteiligten es angemeſſen erſcheinen läßt. Das

Einigungsamt beſtimmt die Höhe der Gehühr und die zahlungs
ſpflichtige Partei. Der Geſamtbetrag der Gebühren darf das dreiſache
ber vollen Gebühr des S 8 des Gerichtskoſtengeſehes und der der
Berechnung zugrunde gelegte Wert des Gegenſtandes den Betrag des
einjährigen Mietzinſes nicht überſteigen

Das Einigungsamt beſtimmt, wer die baren Auslagen des Ver
fahrens zu tragen hat und ſetzt ihre Höhe feſt. Die Parteien haben
keinen Anſpruch auf Erſtattung ihrer Auslagen

Die Ausführung des vorſtehenden Beſchluſſes zu 2 und 3 unter
bleibt vorläufig

Lichtanlage im Heimatmuſenm.
Die Lichtanlage im Heimatmuſeum des Vereins für Heimatkunde

ſoll ausgeführt werden. Die Koſten von 600 ſind aus Sparkaſſen
überſchüſſen des Jahres 1918 zu decken.

Keſſelansbeſſerungsarbeiten im Volksbad
Die Koſten für die notwendigen Keſſelgusbeſſerungsarbeiten im

Volksbad, ſowie für Schaffung der elektriſchen Beleuchtungsanlage
daſelbſt in Höhe von zuſammen 4359 werden aus Sparkaſſen-

überſchüſſen von 1918 bewilligt.

Zur Aufführung des Weihnachtsoratoriums von Joh. Seb. Bach
Unter Bachs Werken großen Stils ſind die Matthäuspaſſion und

das Weihnachtsoratorium die volkstümlichſten. Von den ſechs Kan
katen, welche man unter dem Namen Weihnachtsoratorium“ Zu
ſammenfaßt, behandeln nur die drei erſten den eigentlichen Weihnachts
kert (Luc 2 20), der vierte Teil iſt für den Neujahrstag, der fünfte
ür den Sonntag nach Neujahr und der ſechſte für das Feſt der Er
cheinung Chriſti beſtimmt. Zur Aufführung gelangen am kommen
den Sonntag die erſten drei Kantaten; die drikte ſchließt die Weih
nachtserzahlung und den „ſtimmungsgehalt harmoniſch und definitiv
ab. Uber das Weſen der Bachſchen Oratorien herrſcht vielfach Un
klarheit Die Händelſchen Oratorien kann man kurz als geiſtliſche

Oper n bezeichnen. Wer des gleichen Namens wegen bei den Bach
ſchen Oratorien ähnliches ſucht, befindet ſich in einem Jrrtum; beide
Oratoriengattungen haben ſo gut wie nichts Gemeinſames Der Text
der Bachſchen Dratorien iſt eine religisſe Betracht un g über
die bibliſche Begebenheit, die zur muſikaliſchen Darſtellung gelangt;
man kann ihn eine Auslegung der evangeliſchen Geſchichte, draſtiſch be
Feichnet, eine Predigt über ſie nennen Jm Weihnachtsoratorium
iſt der Predigttert die Weihnachtsgeſchichte, die Auslegung dazu iſt in
der madrigaliſchen Dichtung enthalten welche dem Text in allen Teilen
hinzugefügt iſt. Die madrigaliſchen Einlagen des Weihnachtsorato
riums der Form nach Kinder ihrer Zeit enthalten ſehr viel Fein
ſtnnigkeit und Wärme Sie bringen das NMitgefühl zum Ausdruck
bald ſtill beſchauend, bald leidenſchaftlich erregt Der Text des Weih
nachtsebangeliums wird in dem von Bach ausgeſtalteten Seccyorezitativ
vorgetragen. Der Darſteller dieſer Rezitation, Kammerſänger Emil
Pinks iſt als einer der beſten Jnterpreten derſelben rühmlichſt be
kannt er weiß die überall kurz und knapp gefaßten Rezitative zu
dramätiſcher Wirkung zu ſteigern Die für die Soloſtimmen be
ſtimmten Dichtungen werden jn der Regel in ein einleitendes Arioſo
und in eine darauffolgende Arie gefaßt. Alle drei Soliſten der morgen
ſtattfindenden Aufführung Sopran Frau IJlſe Helling- Roſenthal
Alt Fräulein Martha Adam, Baß: Dr. Wolfgang Roſenthal ge
nießen als echte Bachſänger großen künſtleriſchen Ruf und ſind hier
durch frühere Aufführungen des Bachbereins beſtens bekannt Auch
des dritten Elementes Bachſcher Oratorien, der eingelegten Choräle,
ſei och urz Hedacht. Sie laſſen eine ideale Gemeinde zu Worte
lommen die eligiöſe Befrachtungen über die Geſchehniſe anſtellt und
ihr Mitgefühl zum Ausdruck bringt. Die Chorale erfüllen ſtets die
Stimmung mit kirchlicher Feterlichkeit. Durch die wunderbare Stimnm
führung der Bachſchen Choräle wird die dem Text zugrunde liegende
Jdee mußſfaliſch reſtlos erſchöpft Die größeren Chöre enthalten
entweder Evangelientert oder freie madrigaliſche Dichtungen; in ihrem
muſikaliſchen Aufban unterſcheiden ſie ſich nach dieſen Geſichtspunkten
deutlich voneinander Alle ſind voll blühenden Lebens Möge die
Aufführung des Bachſchen Weihnachtsoratoriums in den Herzen recht
vieler Hörer echte Weihnachtsſtimmung und reine Weihnachtsfreude

erwecken! B.Deutſche demohratſhe Partei

Neu eingegangene Sitzungsberichte: 127 Sitzung der
wart Nationalver ſammlung vom 11. Dezember
(Bankgeſet). 98. Situng der Preußiſchen Landesver
ſam in lung vom 9. Dezember Univerſitäten und Charité
krankenhaus)

Für unſere Hausfranen.
Lebensmittelkalender für Montag den 22 Dezember.

Ausgabe von Mager- und Bukttermilch in den Werkanfsſtellen
Krebſchmar Witwe und Albert

Butter und Schmalz ſür die Weihnachtswoche in der geſtern
bekanntgegebenen Menge

J Nene Brotmarken im alten Rathauſe (Burgſtraße) von
220 Uhr gegen Lebensmittelheft für die Verſorgungsberechtigten
e S mit dem Anfangsbuchſtaben K bis einſchl. Z nur an

rwachſene.
Für MerſeburgLand noch 50 Gramm Butter auf die jede gewöhn

r Fettmarke zu den zuſtehenden 200 Gramm
o fleiſch für die Ordnungsnummern 801 1000 e 5 der

Roßfleiſchkarte bei Möbius (Tiefer Keller von 24 Uhr und für
e e 1001—1300 bei Hoffmann (Brühl 6) von

T

Petrolenm auf Feld 21 des Umſchlages des Lebensmittelheftes
Liter in allen Petroleum Verkaufs tellen von Dienstag den

23. Dezember ab.

g. Frankleben, 19. De
Amtsbesßirk Frankleben bekannt daß der Kommunikationsweg Frank

für den Verkehr mit Laſtkraftwagen geſperrt iſtZuwiderhandlungen werden für jeden Fall mit Geldſtrafe bis zu
60 A oder entſprechender Haftſtrafe beſtraft.

p. Göhren, 20. Dez. Vor einigen Tagen verendeten beim Privat
mann Bock in kurzer Zeit eine große, 21 Pfund ſchwere Gans und
5 wertvolle Tauben anſcheinend an Vergifktung, ein anderes wert
volles Dier konnte durch Anwendung von Gegenmitteln gerettet werden
Desgleichen beim Gutsbeſiher Beyer verendeten bezw. konnten noch
abgeſchlachtet werden zu derſelben Zeit 5 Gänſe Dadurch wurde den
in Frage Kommenden durch ruchloſe Hand ein Schaden von ca 500
zügefügt. Da in beiden Gehöften Spuren von C e wurden
kann man wohl beſtimmt annehmen aß hier ei gcheagakt vorliegt

S. Lauchſtebt, 19 Dez. Die Rän de unter dem Pferdebeſtande
des Gutsbeſihers Oskar Schwalbe iſt erloſchen Die Schutz
maßregeln ſind aufgehoben. J

Amtsblatt Stück 56 der Kreisverwaltung
iſt in der heutigen Ausgabe des „Merſeburger Korreſpondenten ent
halten. Aus dem wichtigen a heben wir beſonders hervor die
Zekanntmachung über die Ar eitsvermittlung für Muſiker,

über den e du legt für Tierhalter, den Kartoffelhöchſtpreis, die leinhandelshöchſtpreſſe für Pferdefleiſch und
Pferdewurſt.

Sport und CLeſbesübungen.
Fußballſport.

e Kreisligaſpiele
bringen nach längerer W endlich wieder einen hochwertigen Wett
kampf nach Merſeburg. eraume Zeit ſchon haben wir hier kein
Ligaſpiel mehr geſehen, daß der morgige Sonntag dem V.f.L.
Sportplate in der Krautſtraße, woſelbſt ſich

der V.f.L.- Merſeburg und Favorit-Halle
gegenübertreten werden, die geſamte a Sportgemeinde zuführen
dürfte. Fabdorit unterlag bekanntlich im letzten Spiele ge en den
Vf.2 mit 0 1, hat ſeine Mannſchaft inzwiſ hen aber erheblich ver
ſtärken können. Am n an das der kürzliche Sieg dieſer b
eifrigen Elf über den V.f. L. Halle. Was unſeren V.f.L. betrifft, ſo
hat ſich auch ſeine Mannſchaft zweifellos verbeſſert, wie ſchon aus
dem glänzenden Reſultat im Kampfe gegen Wacker Halle erſichtlich
Morgen ſpielt die Mannſchaft in folgender Aufſtellung Tor Albrecht
Verteidiger Scholz und Göße, Läufer Schwarze, Büttner und Pätz;Stürmer: Roſt, Mal Heitkampf, Thon II und Thon I. Das Rück
rat dieſer Mannſchaft bildet die Läuferreihe, ſie beſteht aus drei ſehrſahen äußerſt zähen Spielern und dürfte ſchwer zu überwinden

ſein. Der neue Verteidiger Scholz wird den Beweis zu erbringen
haben, daß er den hohen Anforderungen eines e o en
iſt was ihm bei ſeinen guten Anlagen gelingen ſollte. Götze und
Albrecht ſind ja als zuverläſſige Kräfte genügend bekannt. Die
Stürmerreihe kann wenn ſie mit Uberlegung ſpielt, ganz Hervor-
ragendes leiſten Es muß aber immer wieder betont h
bei der Körperkonſtitution ihrer Spieler einzig und allein das Flügel
ſpiel Erfolg verſpricht. Es ermöglicht das Freiſpielen der Mitte und
gibt die nötigen Schußgelegenheiten, die allerdings nicht durch un
nötig langes Zaudern und Uberkombination verſcherzt werden dürſen.
Vielleicht erfreut Thon II ſeine vielen Anhänger endlich einmal wieder
mit einigen Beweiſen ſeiner beſtechenden Schußſicherheit. Sein
Flügelmann iſt ihm eine zuverläſſige Stütze, er trat beſonders in den
letzten Spielen hervor. Heitkamp iſt ein erprobter Kombinations-
ſpieler, nur ab und zu etwas zu unentſchloſſen vor dem Tore. Der
rechte Flügel aber mit Maltitz und Roſt dürfte bei genügender Ver
ſorgung mit guten Vorlagen infolge ſeiner außerordentlichen Beweglichkeit dem Gegner zweifellos die größte Sorge bereiten; er iſt auch
vor guten Laufern der Gegenpartei auf die Dauer kaum zu halten
Alles in allem ſtehen die Ausſichten der Merſeburger durchaus gut
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ſo daß wir auf ihren Sieg rechnen; fie haben die Punkte allerdings
auch nötig. Das Spiel beginnt wie auch alle übrigen Kreisſpiele,
bereits um 2 Uhr nachmittags

Vif.2. III gegen Ammendorf 1910 I im Geſellſchaftsſpiel nach
mittags *1 Uhr auf dem Sportplat Krautſtraße

Wacker- Halle kämpft gegen Nanmburg 05 und dürſte ſich nach
der Niederlage vom vergangenen Sonntag recht in acht nehmen um
nicht weitere unliebſame Uberraſchungen zu erleben. Der Spielſtärke
nach müßte der Altmeiſter die Oberhand behalten, obwohl ihm die
eifrigen Naumburger viel zu ſchaffen machen werden

ie Sportfreunde und die Boruſſig- Halle halten wir für gleich
wertige Gegner. Nach dem glänzenden Spiele der lehten gegen Wacker
möchten wir aber dem letzteren doch die größeren Ausſichten ein
räumen, zumal Meißner jetzt im Sturm ſpielt

Ein erbittertes Ringen verſpricht der Kampf des Sportvereins 98
gegen den V.f. L. Halle. Letzterer hat ſich von ſeiner Schweigerreiſe
nunmehr erholt und wird ſicher alles daran ſetzen, die 98er, die ihm
im h Spiele bereits einen weribollen Punkt abknöpften, diesmal
zu ſchlagen. Der Ausgang dieſes Kampfes iſt u. E. völlig offen

S B. C. Preußen. Den V.f. B. Lettin hat morgen die Mann
ſchaft in Halle im Verbandsſpiel als Gegner. Der Vf.B. ſt eine
äußerſt ſpielſtarke Mannſchaft und hat in den Verbandsſpielen bisher
nur wenig Glück gehabt; ſo mußte er vor drei Wochen mit dem Reſul-
tate von 34 die Punkte an den hieſigen B.-V. Hobenzollern abtreten
und unterlag auch am letzten Sonntag nur fnabp mit 12 gegen
Komet Halle. Jedenfalls wird der Kampf um die Punkte morgen wohl
recht hartnäckig geführt werden, und es iſt ganz ungewiß, wer wohl
die Punkte entführt, die beide Vereine ſo gut gebrauchen können.
Die II. e fährt mörgen zum zweiten Mal nach Nietleben
zum Verbandsſpiel gegen Askanig. Dies iſt ein Wiederholungsſpiel,
da das letzte Treffen bei dem Stande von 20 für Askanie wegen
Schneegeſtöbers abgebrochen worden war. Die U. Mannſchaft hat
vorm. 12 Uhr auf dem hieſigen Nulandtsplaße ein Geſellſchaftsſpiel
egen hieſige Hohenzollern III. Die U Jugendmannſchaft bat

L. I b-Jugend- Halle vorm. 10 Uhr ebenfalls auf dem Nulandts
platze zum Gegner.

S B. B. Hohenzollern. Nach beendeter erſter Verbandsſpielrunde
gönnt ſich die erſte Hohenzollernelf am morgigen Sonntag eine wohl
verdiente Ruhepauſe. Dagegen tritt die zweite zum fälligen Ver
bandsſpiel in Halle um 1 Uhr gegen die gleiche Elf des F. E. 1910
an. Die Hallenſer ſind gewiß keine leichten Gegner, und unſere
HohenzollernElf wird ſich ſehr anſtrengen müſſen, die wertvollen
Punkte zu holen. Die dritte Mannſchaft ſpielt um e Uhr dorm
auf dem Nulandtsplatz gegen hieſige Preußen III. Die beiden
Jugend mannſchaften haben Freundſchaftsſpiele auszutragen. Die
erſte fährt nach Halle, um ſich dort mit Favorits Jugend zu meſſen,
während die zweite die gleiche Elf des hieſigen V.f. zum Gegner ha
Beginn 10 Uhr auf dem Nulandtsplatz

S Vom Ballſpiel-Verein „Germania“ ſpielt kommenden Sonn
tag nur eine Mannſchaft und zwar um 2 Uhr auf dem Kaſernenhof
„Germania II gegen „Olympia Halle das fällige Verbandſpiel

Der „Verein für Leibesübungen“ hält am Sonntag nachm.
5 Uhr in ſeinem Vereinshaus eine Verſammlung ſeiner
Jugend- Abteilung ab. Jm Anſchluß daran findet eine Sihung
des Geſamt-Vorſtandes ſtatt.

Fauſthallſport.

auſtballſpiele der Merſeburger Turnerſchaft finden Sonntaga e en en be e anauſe ſtatt.

Wetterwarte.
V. W. am 21. 12 Gelindes meiſt wolkiges bis trübes windiges

Wetter mit Niederſchlägen. 22. 12.: Etwas kälter, wechſelnd be
wölkt, zeitweiſe heiter, Schnee- und Regenſchauer.

Theater und Muß.
b Stadtheater Halle. Spielplan vom 21. Dezember bis 27. De

zember. Sonntag nachmittag 3 Uhr Der Himmelsſchneider abends
Uhr Triſtan und Jſolde Montag nachmittag 38 U r Der S

Himmelsſchneider abends 72 Uhr Martha“. Dienstag tachmittag
3 Uhr Der Himmelsſchneider“, abends 72 Uhr Das Dorf ohne
Glocke“. Mittwoch nachmittag 336 Uhr Der Himmelsſchneider
Donnerstag nachmittag 3 Uhr „Hannerl“ a ends 7 Uhr „Lohengrin“
Freitag nachmittag 3 Uhr Das Chriſt-Elflein“, abends 7 Uhr Der
Zigeunerbaron Sonnabend nachmittag 334 Uhr Der Himmels
ſchneider“, abends 7 Uhr „Der Freiſchütz

Thalia Theater. Sonntag den 21. Dezember abends r
Frei„Kameraden“. Donnerstag abends 7 Uhr „Kümmelblättchen“

tag abends 7 Uhr Die Rutſchbahn“.

An unſere geſchätzte Leſerſchaft!

Jm Zeitungsgewerbe haben ſeit Oktober d. J. die Preiſe der für
die Zeitungsherſtellung erforderlichen Materialien eine trotz aller
Teunerung. nicht für möglich gehaltene Steigerung erfahren. Der
Oktober brachte eine neue wöchentliche Znlage von 6—8
an die Arbeitnehmer, vom 15. Dezember iſt eine abermalige
Teunerungszulage von 20—25 die Woche eingetreten, die
Papierpreiſe ſind auf das acht fache und mehr geſtiegen.
Ähnlich verhält es ſich mit der Farbe und den anderen Materialien

Dieſe außerordentlichen nenen Teuerungen innerhalb eines
Viertelijahres bedenten für die deutſchen Zeitungen den Kampf um
ihre Exiſtenz, ihr Weiterbeſtehen iſt auf das ſchwerſte gefährdet.

Mit den bisherigen Abonnements und Anzeigenpreiſen iſt es
unmöglich, die neuen Laſten auch nur teilweiſe zu decken. Lediglich die
in den letzten drei Monaten gewaltig angewachſene Preisſteigerung
der Rohmaterialien und Löhne zwingen die Zeitungsverleger in ihrer
Gefamtheit, den Bezugspreis und die Anzeigenpreiſe der Zeitungen
allgemein vom 1. Jannar ab zu erhöhen.

Die Bezieher der Zeitungen wie auch die Jnſerenten werden die
ſchwierige Lage ihres Heimatsblattes verſtehen und die erforderlichen
Erhöhungen hinnehmen als eine nnabwendbare Notwendigkeit für das
Weiterbeſtehen der Zeitungen.

Verein Deutſcher Zeitungsverleger
(Kreis Mitteldeuntſchland.)

Der Bezugspreis beträgt vom 1. Jannar 1920 ab viertel
jährlich 6,30 A, monatlich 2,10 A frei Haus.
Merſeburger Korreſpondent. Merſeburger Tageblatt

Verantwortlich für die Redaktion F ranz Röoßner,
für den Anzeigenteil Franz Gom m beide in Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Sonntag den 21. Dezember 1919. 46 Jahrh

e

Pom 15. bis 23. Hezember

kann bei jeder Poſtanſtalt und jedem Brief
träger das Abonnement guf den „Merſe-
burger Korreſpondent“ erneuert
werden. Wer innerhalb dieſer Friſt beſtelt,
hat die Gewähr, daß in der Zuſtellung der
Zeitung vom 1. Januar ab keine Unter

brech ung eintritt.

Leber „Anſtändige“ Kampfes
Uber eine ganze Spalte Zeitungspapier braucht Herr Dr. Rade-

maſcher in Nr. 286 des deutſchnationalen „Merſeburger Tage
blatt es“ vom 17. Dezember 1919 zu einer Klage über die Kampfes
weiſe der demokratiſchen Partei begw. des Merſeburger Korreſpon-
denten Seine Klage richtet ſich im erſten Teil nochmals gegen unſern
Abg. Dr. Schreiber in der von uns klar und wahr erwieſenen
Angelegenheit der doppelmoraliſchen Judenpolitik der
Deutſchnationalen Volkspartei

Zum erſten Vorwurf der Jrreführung gegen den Abg. Dr.
Schreiber verweiſen wir Herrn Dr. Rademacher nur auf unſern
rtikel Wer im Glashauſe ſiht“ in Nr. 279 des „Merſeburger Korre-

ſpondenten der von unſern Leſern hat ihn vollſtändig begriffen,
Wenn Herrn Dr. Rademacher nichts von dieſem Brief des deutſch
nationalen Parteivorſihenden bisher bekannt geworden, ſo zeugt das
nur für ſeine Unkenntnis der politiſchen Verhandlungen in den Parla
menten Wir empfehlen Herrn Dr. Rademacher weiter die
Kenntnisnahme der Verhandlungen in der Sitzung des deutſchnatio
nalen Hauptvorſtandes am 12. Oktober d. J. wo der Vorſitende des
pogromhetzeriſchen Beutſchen Volksbundes Rittmeiſter v. Ram in das
„Hauptreferat über die Judenfrage erſtattete. Vielleicht beſchäftigt er ſich auch einmal mit den Flugblättern jenes Volksbundes
„Ende des Militarismus Anfang der Judenherrſchaft“ und Die
Juden Deutſchlands Vampyre“, die zu Gewalttätigkeiten aufforderten.
Weiter die Reden des vom Oberkirchenvat als reuiger Sünder wieder
guf genommenen Liz. Dr. Traub. Und die antiſemitiſche Lüge über
die Kriegsleder- Aktiengeſellſchaft und ihre amtliche Klarſtellung in der
Nationalverſammlung auf eine Anfrage des demokratiſchen Abg.
Schneider Sachſen. Jm Deutſchen Volksrat“ am 19. November
1919 ſtellte der pogromwütige Antiſemit Dr. H. Pudor den Grafen
Weſtarp wegen ſeiner angeblichen antiſemitiſchen Lauheit, worauf
dann der deutſchnationale Graf Weſtarp in der Kreuzzeitung eine
wütende Attacke gegen das Jndentum riktt.

Jm Ernſte wird Herr Dr. Rademacher doch wohl nicht beſtreiten,
daß auf allen Parteiverſammlungen von deutſchnationaler Seite die
Judenſrage bisher ſtets in hetzendem Sinne behandelt wurde. Auf
der kürzlichen Poſadowskty- Verſammlung antwortete Graf
Poſadowsky auf einen ſehr beifällig aufgenommenen Zwiſchenruf „Die
Juden, die Juden!“ mit den Worten: Das überlaſſe ich Jhrer
Delikateſſe, meine Hexren!“ Was halten Sie davon, Herr Dr. Rade
macher, von dieſer Delikateſſe der Deutſchnationalen nach der bis
herigen Hehe? Was halten Sie davon, wenn der deutſchnationale
Partelſekrekär Du Stein in Querfurt in einer Verſammlung
am 1 Dezember d. J. einen mächtigen Sſank“ verurſacht durch die

kleine Hetze, daß der neue el n ne Landrat Dr.
Krauſe ſogar das Berliner Tageblatt? leſe?

Aber hören wir zum beſſeren Verſtändnis auch einmal Jhr
Seigenges Urteil über die Judenfrage, Herr Dr. Rade-

t re Am 23. Dezember 1918 führten ſie in der Gründungs
perſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei Ortsgruppe
Merſeburg in Rülkes Gaſthaus als einen Jhrer Gründe für ihre
Gegnerſchaft zur dempkratiſchen Partei aus „In der demokratiſchen
Partei ſei eine große Anzahl undeutſcher, jüdiſcher Ele-
men te vertreten, worunter das nationale Empfinden dieſer
Partei leiden müſſe. Dieſer Grund wurde von der Verſammlung
ſehr beifällig begrüßt. Wir bitten um Auskunft, wie wir dieſe Worte
zu werten haben als Loyalität gegen die Juden als Freund-
re für die Juden oder als Antiſemitismus? 2. Eine An

rage des gleichen Sinnes über das angebliche Judentum in
der demokratiſchen Partei hat Herr Dr. Rademacher in einer
Wählerverſammlung im Januar 1919 in Merſeburg an Herrn Dr.
Schreiber gerichtet. Wir bitten um Auskunft: ob aus Freundſchaft
oder Antiſemitismus? 3. Jn Creypan wurde bei den Wahlen ein
Flugblatt ansgeteilt, betitelt Landarbeiter! Männer und
Frauen“, groß und dick unterzeichnet von der Deutſchnationalen Volks
partei als „die einzige wirkliche Partei der Landarbeiter!“ Ein trau
riges Armutszeugnis iſt es für die „anſtändige“ Kampfesweiſe der
Deutſchnationalen Volkspartei, denn dort heißt es dick: Die dem
kra tiſche Partei redet Euch viel von Freiheit. Sie verſteht aber
unter Freiheit nur die Wucherfreihbeit, die Freiheit, andern das
Fell über die Ohren zu ziehen. Sie iſt die Parteider Juden
Wollt Jhr Juden knechte werden. Wenn Jhr Eure eigenen Jnter-
eſſen vertreten wollt dürft Jhr weder Sozialdemokraten noch die
Demokratie wählen Wir bitten um Auskunft, was das
war Loyalität oder Antiſemitismus Wie ſtellen Sie ſich das natio

nale Empfinden der deutſchnationalen Partei vor, wenn auf die freund
liche Einladung mit dein Hinweis auf den Geldbeutel die Juden zu
Jhnen ſtrömen Nach Jhrem maßgebenden Urteil muß doch das nativ
nale Empfinden der Partei darunter leiden! Oder iſt das nur bei
anderen Partelen der Fall? Herr Dr. Schreiber war vollkommenim Recht mit ſeiner Feſtſtellung: „Auf dem Lande uſw. Denn die
Judenhehe gegen die demokratiſche Partei geht im Lande luſtig weiter,

ganz ungeachtet des Beſchluſſes des Hauptvorſtandes und des „Ani
mier e Briefes des Parteivorſitzenden an ein jüdiſches Vorſtandsmit-
glied der Deutſchnationalen Volkspartei

So weit iſt allerdings die Parteitaktik und -moral der deutſchen
Demokraten noch nicht gekommen, daß ſie die Juden das beſſere Ent
gegenkolnmen, die er ſlrebte Stellung in der Partei und die
Sicherung ihrer Jntereſſen durch ihre Propaganda und
durch Opfer, die ſie der Partei bringen, erkämpfen laſſen!“ So
lautet, das muß immer wieder feſtgeſtellt werden, der Brief des Herrn

ivor den. Das gibt es bei den Demokraten noch nicht und
wird es nie geben!

An die übrigen Allgemeinpläße von dem überwiegenden Einfluß
des Judentums in der Verwaltung Finanzwiriſchaft uſw.
Preußen Deutſchlands glaubt doch kein Menſch, der die tatſächlichen
Verhältniſſe kennt und beurteilt. Wie war es denn mit dem herrſchen
den Einfluß der Konſervativen, Alldeutſchen uſw. mit ihrer 17pro-
zentigen Minderheit bis vor einem Jahre? Wie ſteht es denn mit
dem überwiegenden Einfluß der Großgrundbeſitzer? Es ſind heute
erſt 28 ſozialiſtiſche Landräke unter 42 Hundert. Wenn da ein Par
teiregiment gleich dem konſervaliv- deutſchnationalen früher errichtet

Platz. Aber dafür ſchrie und ſchreit man ja jetzt von rechts nach der
Demokratie und dem demokratiſchen Staate

Wir hoffen und müſſen nun verlangen, daß der offiziell feſtgelegte
Standpunkt des Hauptvorſtande s und des Parteivor-
ſühenden Hergt der Deutſchnativnalen Volkspartei (nach ſeinem
angeführten Brief in der Judenfrage auch im Lande und auf
dem Lande von alhen Unterführern, Flugblattſchreibern und
örtlichen Parteigrößen laut vertreten wird und auch ſehr leb
haſt in der e genen ParteiDer zweite Teil des Rademacherſchen Artikels führt Klage über den
Se Berichterſtatter gelegentlich der letzten deutſchnativnalen Verſamm-
ung hier über den Vortrag des Majors Dueſterberg- Halle. Um
das Letzte ſchon vorweg zu nehmen: Der Vortrag des Majors Due
ſterberg des Parteiſekretärs der Deutſchnationalen Volksparxetei
Halle hat gar nichts Neues gebracht, wenigſtens nicht dem
jenigen Menſchen, der alle politiſchen Vorgänge und Außerungen mit
der Auſmerkſamkeit, wie ſie ſich für einen politiſchen Menſchen ge
ziemt, verfolgt Es wird auch kein wirklich politiſcher Teilnehmer der
Verſammlung im Ernſt behaupten können, daß der Vortrag Dueſter
berg ein wirklicher Vortrag über die Waffenſtillſtandsverhandlungen
in Bukareſt und Spaa war. Jch hätte ihn für richtig gehalten, wenn
er betitelt geweſen wäre „Verhetzung und Zerſetzung des Heeres in
Deutſchland und an der Front Dann wäre er zutreffend geweſen und
man wußte vorher, daß er einſeitig ein Kavitel behandelte. Uber die
gängliche Unhaltbarkeit mancher ſeiner Ausführungen ſollte Major
Dueſterberg ſelbſt im HKlaren ſein, wie über die geringe Soldaten
löhnung, die Bewilligung der Arbeiterlöhne, die innerpolitiſche Lage.
Für manchen noch ſehr lehrreiche Ausführungen machte er z. B. über
das Etappenleben, das die Frontſoldaten außerordentlich mit
Zweifeln und Verbitterung angefüllt habe. Wenn man die Verhehung
und Kriegszerſetzung in Deutſchland beſpricht, muß man auch die Ur
ſachen dazu beſprechen, wenn man ordnungsgemäß und geſchichtlich er
klärend ſein will. Das geſchah nicht. Jn der Hochachtung für die
Frontſoldaten ſind wir alle mit Major Dueſterberg einig, ohne Wort-
macherei und Uberhebung Es iſt an dieſer Stelle ſchon ſo oft unſere
wohlbegründete Anſicht darüber wiedergegeben worden, daß ſich weiteres
vollſtändig erübrigt. Entweder kann man das nicht begreifen oder

will es nicht begreifen eDie angerührte Urſachen- und Schuldfrage vor der Revolution
ſcheint überhaudt den e allgemeinen nicht gut zu
bekommen. Wir verſtehen ſchon! Darum nur ſchnell darüber hin
weg. Aber ſo ſchnell wird das nicht gehen, denn das iſt der Fluch der
böſen Tat, daß ſie fortzeugend Böſes muß gebären. Wir leiden an
deren Folgen noch lange Zeit.

Dieſe Urſachen- und Schuldſrage gilt auch für die Zeit n a h der
Revolution bis heute!
örterung ſchwinden, ſolange eine ſo allbekannte „Anſtändige“ Kampfes-
weiſe von ſeiten der Deutſchnationalen gegen die Deutſchdemokraten ge
führt wird. Wir empfehlen Herrn Dr. Rademachex, nur mal die
deutſchnationgle „anſtändige“ Kampfesweiſe in Halle in Preſſe und
Plakaten gegen die Deutſchdemokraten angelegentlich zu ſtudieren, wie
auch die Kampfesweiſe der geſamten deutſchnationalen kleinſten und
größten Preſſe. Anſtändig finden wir die nicht mehr. Auch die deutſch
nationale Kampfesweiſe in den Verſammlungen gegen die Deutſch
demokraten nicht. „Wie du mir, ſo ich dir!“, ſagen da die Demokraten,
ohne das Verfghren zu üben „Halktet den Dieb!“

Aber Sie ſind ja auch offen und ſagen, der Kampfgeht gegen
dieſe Regieyung, der Mehrheit des Volkes um ihrganzes früheres gottkegnadigtes Herren- und Knechte- Syſtem wieder
einzuführen, das zu einem ſolch kataſtrophalen Zuſammenbruch
Deutſchlands geführt hat, wieder in Amt und Würden zu ſehen, das
die Hauptſchuld an dem Umſange des Zuſammenbruchs und dem jehigen
Tiefſtandunſeres Volkes trägt. Warum denn da die gekränkte Leber
wurſt ſpielen, wenn die Mehrheit des Volkes für ſeinen freien Volks
ſtagt ohne Klaſſenherrſchaft von rechts und links kämpft. Jn einer

würde, na, dann wäre heute keiner von den Herren mehr an ſeinem

Auch hier kann und darf ſie nicht aus der Er

kürzlichen deutſchnationalen Konſerenz in Halle hat ein Herr Dr
Groß ausgeführt. „Der Sozialismus iſt das vollkommenſte und
edelſte Chriſtentum“. Die Deutſchnationalen und ihre Kreiſe
rühmen ſich doch, allein das Beſte für das Vaterland zu tun wir
raten ihnen, ſich ſchleunigſt auf die Hinterbeine zu ſtellen und im
Sinne des Vorgenannten vollkommenſte und edelſte Chriſten zu wer
den, dann werden ſie nicht mehr über „Anſtändige Kampfesweiſe“ zu
klagen haben.
Außerdem aber Herrn Dr. Rademacher zur böchſtge
fälligen Beachtung bei ſeiner maßgeblichen deutſchnativnalen
Beurteilung der jetzigen Regierung, der Hauptſchuld an dem
Umfange des Zuſammenbruchs und dem gegenwärtigen Treſf
ſtand des Volkes 1. Der deutſchnationale Führer Graf Poſa
do wskfy, die abgeklärte Weisheit des Alters nach Dr. Rademachers
Urteilin der betreffenden Verſainmlung in Merſeburg gibt in der
konſervativen Zeitung „Poſt“ am 9. November I919 und in der
vorerwähnten Merſeburger Verſammlung folgendes Wert
urteil ab Es wäre eine übertreibung, zu behaupten
daß all das politiſche, wirtſchaftliche und ſittliche Glend, unter
dem unſer Volk leidet, eine Folge der Revolution ſei. Die
Urſache hiervon liegt in der ſeeliſchen, körperlichen und ſitt
lichen Erſchöpfung des Volkes als Folge eines 4 jährigen
Krieges der uns überanſtrengt und unſere Widerſtandsſähigkeit
geſchwächt hat 2. Die deutſchnativnale alldeutſche Deutſche
Tageszeitung“ gibt am 9. November 1919 folgendes Wert
urteil ab. Wir dürfen nicht vergeſſen, daß die heutigen
Verhältniſſe durch einen langen Krieg hervorge-rufen ſünd, und daß keine Regierung n nande iſt, die
Verhältniſſe ſo zu geſtalten, daß ſie nach jedermanns Geſchmack ſind.

S Herr Dr. Rademacher, der nichts von dieſen Folgen des Krieges
ſelbſt geſpürt hat, gibt ſich aber doch vielleicht einmal die Mühe, ſich
mit vorſtehenden deutſchnativnalen Werturteilen für die Schuldfrage
nach der) Revolution, auf die ſich Herr Dr. Rademacher ſo liſtiger
Weiſe beruft, zu befaſſen und ſie ſelbſt zu begreifen, ehe er ſich ſo er
folgreich als Nachſager von Schulze Bromberg, Gräfe-Anklam, Dr.
Hugenberg und Dr. Traub aufſpielt, ehe er das Volk bezw. die deutſch
nationalen Anhänger zur Bekämpfung dieſer Regierung n und
erzieht! Das ſei der eigenen Wirkung überlaſſen. Vielleicht be
richtigt er ſich dann und handelt danach? Bis dahin aber beant
worten wir ſeine Frage: „Wer wühlt und hetzt in der ganzen
Schuldfrage aus partelpolitiſchen Gründen mit den Worten zurück
„Die Deutſchnationglen!“ Wir hätten allen Grund, über
die deutſchnationale Hetze und „anſtändige“ Kampſesweiſe Klage zu
führen, begnügen uns aber mit ihrer Abwehr, Herr Dr. Rade-
macher! Vielleicht ſind Sie über all das Geſagte doch etwas ſchlecht
unterrichtet und nicht im Bilde

Zum Schluß: Alle perſönliche Achtung vor dem Menſchen MajorDueſterberg und ſeinem Empfinden, der mit der Tat an der
Front ſein Leben für das deutſche Volk und Vaterland eingeſett hat,
die hat auch der Berichterſtatter vor ihm wenn Major Dueſterberg
aber in der politiſchen Kampfarena der Deutſchnationalen Volks
partei auftritt dann bietet er ſich der öffentlichen politiſchen Kritik
dar, wie jeder andere Hat er nicht auch geſagt: General Groner,
der ſich populär machen wollte bei den Arbeitern?2“ Jch habe es ſo
feſtgehalten. Er hat auch geſagt: „Aber nachdem Wilſon in Paris
war, konnte er nichts mehr machen, England und Frankreich ſpielten
den Sieger.“ Wir haben ja auch noch die amtlichen Heeresberichte der
Oberſten Heeresleitung in den Zeitungen. Wenn die deutſchnativnale
Verſammlung den Vortrag des Majors Dueſterberg dennoch für der
art überzeugend hält, ſo ſei das ſeiner eigenen Wirkung überlaſſen.

Ach ja: „Politiſch Lied, ein garſtig Lied“ aber eben nur, wie

man es ſingt. P. S.Gerichtsver handlungen
a Der Eislebener Tumult vor dem Schwnr gericht
Halle, 19. Dez. Jn der Schwurgerichtsſithung am Donnerstag

hatten ſich wegen ſchweren Landfriedensbruchs und ſchweren Haus
friedensbruch die Korhmacher Wilhelm Wielſch, geb. 1870 und deſſen
Sohn Fritz, geb. 1899, beide aus Helfta bei Eisleben und Otto
Teichert, geb. 1895, aus Hannover zu verantworten. Am 7. Ja-
nuar d. J. iſt W. als e des Arbeiterrates von Helfta, wie
er ſagt, auf Drängen der Abeiterſchaft, mit einer Menſchenmenge vor
Nus Haus des Zeitungsverlegers Schneider in Eisleben gezogen.
Er ging mit einigen Leuten, u. a. dem Mitangeklägten T., in das
Kontor Schneiders und forderte deutſchnationale Flugblätter, die nach
ſeiner Meinung aufreizend gewirkt haben, da er ſonſt jede nur erdenk
liche Gewalt anwenden würde. Als Schneider verſicherte, daß keine
aufreizenden Flugblätter („Deutſcher, dein Haus brennt“) mehr vor
handen ſeien, nahmen ſie 13 500 andere Flugblätter, die ſie auf die
Straße ſchleppten und verbrannten. Ein Zeuge bekundete, daß
Wielſch immer ein Aufhetzer und Aufrührer geweſen ſei. Um zu ver
hindern daß Hilfe herbeigeholt wurde, iſt der Fernſprecher von Ar
beitern bewacht worden. Die beiden anderen Angeklagten haben ſich
ebenfalls in der Menge beſunden. Die Geſchworenen ſprachen den
Angeklaggten Wilhelm Wielſch des ſchweren Landfriedensbruches in
Tateinheit mit ſchwerem Hausfriedensbruch als Rädelsführer ſchuldig,
die beiden anderen Angeklagten des einfachen Landfriedensbruches in
Tateinheit mit ſchwerem Hausfriedensbruch, billigten ihnen aber mil
dernde Umſtände zu. Das Gericht verurteilte Wilhelm Wielſch zu
1 Jahr, Fritz Wielſch zu 4 Monaten und Otto Teichert zu 4 Monaten
Gefängnis. Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem Wilhelm
Wielſch auf 3 Jahre aberkannt.
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Das Geheimnis v bſchinkDas Geheimnis von Dubſchinka.
Kriminalroman von Erich Ebenſtein.

1. Fortſetzung. Nachdruck verboten
„Sie meinen Helene ſah ihn erſchrocken an. „Daxan habe ich

noch gar nicht gedacht! Aber was könnte
„Unſinn!“ rief der Maler ärgerlich Wenn du nichts weiter weißt,

als dem Fräulein bange zu machen
„Dazu liegt allerdings bis jetzt kein Grund vor Aber du kennſt

meine Art, auch das Unſcheinbarſte zu beachten. Dieſes Engagement
kommt mir auffallend vor

„Hören Sie nicht auf ihn. Er iſt ein geborener Schwarzſeher und
das von Berufs wegen dazüu! überall wittert er gleich was Hören
Sie lieber auf mich Die Gräfin iſt eine allerliebſte, groß angelegte
und ſehr vornehme Dame, mit der Sie gewiß auf das beſte auskommen
werden Jch habe ſie vor ſechs Jahren, knapp ehe ſie ſich verheiratete
in Wien gemält.“

„Ach, wirklich
Ja Sie war mit ihrer Mutter und einer Schweſter zur Saiſon

dorthin gekommen. Ich glaube, die Schweſter Harriet hleß ſte
nahm auch Stunden bei Meiſter Leſchetißky. Grace die jetzige Grä-
in Koſchwinſki kam mit ihrer Mutter etwa acht bis zehnmal in mein
Alekier, und dieſe Sitzungen waren entzückend durch Grace Morgans
geiſtvolles Geplauder

Morgan Sind Sie etwa Verwandte des berühmten Pierpont
Morgan 2*

Nein Jch glaube, gar nicht verwandt. Aber dieſe Morgans nd
ebenfalls ſehr reich. Man ſprach damals von neun oder zehn Millio
hen Das Geld ſteckt in Kohlenbergwerken und wird von einem Ver
wandten en in Amerika verwaltet. Der Alte iſt nämlich ſchon
lange tot, und Frau Morgan ſoll inzwiſchen, wie ich gehört habe, auch
geſtorben ſe Hbrigens dürfen Sie nicht glauben, daß Grace ihren
Mann in der blöden Adelsſucht, die viele amerikaniſchen Erbinnen be
ſeelt heirgtete. Sie ſoll ſich, wie mir die Mutter ſeufgend erzählte auf
den erſten Blick in ihn verliebt haben. Er natürlich alich wenigſtens
fat er ſo. Viele vehaupteten freilich es ſeien in erſter Linie die
Milllonen, in die er ſich verliebte. Die Welt iſt ja ſo bösarklg! Ob-
wohl ich will es nicht gerade in Abrede ſtellen, denn Frau Morgan
ſelbſt war nie ſehr entzückt von der Heirat und reiſte auch gleich nach
der Trauung zurück in ihre Heimat. Seitdem war ſie nicht mehr in
Wien

„Und die Wiſſen Sie nicht, ob ſie glückfich geworden iſt?“
nie

Gut Mendowan in Galizien
Nicht auf Dubſchinka

r

„Nein. Jch wußte gar nicht, daß ſie dies gekauft haben. Es ge
hörte glaube ich, bis vor kurzem den Dauns Mendowan aber war

ſeit Jahrhunderten Koſchwinſkiſches Eigentum, nur ganz verlottert und
verſchuldet. Nach der Heirat wurde es reſtauriert. Und das iſt alles,
was ich weiß Sie ſehen Gräfin Grace iſt kein Feuerdrache, vor dem
Sie ſich fürchten müſſen. Außerdem hat ſie das ſchönſte braunrote
Haar und die ſüßeſten blauen Märchenaugen, die ich kenne.

Helene blickte Silas Hempel an.
„Jch ſage ja auch nicht, daß der Haken bei der Gräfin ſitzt“, be

merkte er eigenſinnig, „ich behaubte nur, es iſt einer da weil, nun
weil er eben da ſein muß!“

„Aber was ſoll ich denn dann tun
„Die Augen offen halten nichts weiter. Merken Sie, d man

irgend etwas von Jhnen verlangt, das Jhnen gegen den Strich geht,
dann ſchreiben Sie es mir. Darf ich überhaupt frägen, wie Sie heißen

Helene Biron.“
„Danke Hempel hatte ſich den Namen in ſein Notizbuch ge

ſchriebenn Dann überreichte er Helene ſeine Karte. „Die Adreſſe iſt
unten vermerkt, Bernardgaſſe 7.*

Auch Lindemann zog nun haſtig ſeine Karte „Ach nein, bitte,
ſchreiben Sie lieber mirl! Auch wenn nichts Beſonderes vorkommt.
Schreiben Sie mir überhaupt von Zeit zu Zeit wie es Jhnen
geht was Sie treiben ja? Wollen Sie?“

Helene nahm errötend die Karte und ſagte nicht jg noch nein. Es
wäre ja furchtbar unpaſſend geweſen, ſie wußte es Tante Dux hätte
ihre kälteſte Hofratsmiene aufgeſetzt bei dem bloßen Gedanken und ihre
ſchönſte Moralpredigt vom Stapel gelaſſen

Aber er war doch ein prächtiger Menſch, dieſer impulſive, un
befangene, ſröhliche Maler Lindemann!

Nie war Helene eine Zeit ſo ſchnell und angenehm vergangen, als
dieſe hier Stunden Eiſenbahnfahrt.

Sie hatte ſo viel an das zu denken, was ihr Peter Lindemann von
ſich, ſeinem Leben und aus der Helene ganz unbekannten Künſtlerwelt
zählt hatte daß ſie an ihren neuen Poſten erſt wieder dachte als der
Wagen das Parklor paſſierte und durch eine unbeleuchtete Allee ſich
dem Herrenhauſe näherte. Keinesfalls verdiente Dubſchinkg den Namen
Schloß

Es war ein langer, kahler, faſt er n ausſehender Banr,
ſehr vernachläſſigt im Außern und von hohen, nun bereits herbſtgelben,
ſpärlich belaubten Rüſtern überſchattet. Auch der Park ringsum war,
ſo weit man im Schein der einzigen Torlaternen ſehen konnte, ver
wildert und arg verwachſen Aus ſeinen düſteren Alleen ſchlug ein
feuchter, modriger Geruch von faulenden Blättern und nie ganz aus
krocknender Erde.

Jm Flur, der nichts als ein paar Holzbänke aufwies, ſtanden zwei
Diener und eine Magd. Die Magd, obwohl ſie äußerlich ganz wie ein
feines Stubenmädchen ausſah, mit Häubchen und zierlicher, weißer

Latzſchürze, ſtürzte ſogleich auf Helene zu und küßte ihr untertänig die
Hand, wobe ſie einen Schwall ſſchechiſcher Worte ausſtieß, die Helene
nicht verſtand.

Die beiden Diener bemächtigten ſich ihres Gepäckes und ſchritten
damit die Treppe hinauf Ein Verſuch, ſich mit ihnen zu verſtändigen,
e gänzlich, denn alle drei verſtanden genau wie der Kutſcher,
der Helene vom Bahnhof bergebracht kein Wort Deutſch

So folgte ſie ihnen denn ſtumm in das erſte Skockwerk und dort
bis ans Ende des langen Korridors, wo das „Stubenmädchen“ eine
Tür aufriß, und ihr begreiflich zu machen verſuchte, daß dies dasZimmer von „Slezinka“ Fräulein ſei. Von der Herrſchaft ließ ſich

niemand blicken. Das Zimmer war ſehr groß, mit drei Fenſtern und
einer niedrigen Decke, die dem Gemach ekwas Vedrückendes verlieh.

Helene ſuchte tapfer den beklemmenden Eindruck
den all dies auf ſie machte Sie wüſch ſich, brachte ihre Friſur in
Ordnung und vertauſchte das Reiſekleid mit einem helleren Hauskleid

Dann ſetzte ſie ſich nieder und wartete Endlich mußte ja doch
jemand kommen, mit dem man reden konnte und von dem man erfuhr,
welche Dispoſitionen die Herrſchaften etwa für heute über die neue
Gouvernante getroffen hatten

Jetzt dachte Helene nicht mehr an den fröhlichen Peter Lindemann,
ſondern mehr an ſeinen erpſten, wortkargen Freund.

Die Behauptung, daß es bei dieſem reichlich dotierten Poſten einen
Haken geben müſſe, gewann nun in Helenes Augen immer mehr Be
deutung

Dieſes Dubſchinka wirkte unheimlich. Es war alles o düſter, un
froh und geheimnisvoll verſchloſſen hier, daß ſich eine weniger tapfer
veranlagte Anfängerin wohl eingeſchüchtert gefühlt hätte. Aber Helene
war immer mutig und energiſch geweſen. Schließlich kann ſich ja
jeden Moment gehen, wenn es mir nicht gefällt dachte ſie. „Und die
Augen will ich ſchon offen halten

Endlich gegen acht Uhr erſchien eine junge Perſon die ſich als
Kammerzofe der Gräſin vorſtellte, ſich entſchuldigte, daß ſie nur der
ſranzöſiſchen Sprache mächtig ſei, und meldete die Herrſchaften er
warteten Mlle. Biron drüben im Speiſeſgal zum Abendeſſen

Zweites Kapitel
Es waren nur der Graf und die Gräfin e Helene konſta

kerte ſchon nach einer Viertelſtunde aufatmend, daß beide ganz und
gar nichts Beunruhigendes an ſich hatten.

Der Graf, ein ſchöner eleganter Mann, verhielt ſich gegen Helene
ziemlich ſteif und zurückhaltend, ſprach wenig und hatte in ſeinen etwas
verlebt gusſehenden Zügen einen hochmütigen Ausdruck

Die Gräfin genau wie Peter Lindemann ſie geſchildert roſt
otes Haar, blauäugig, mit der klaren, farbenfriſchen Haut der Ameri

anerinnen, war voller Liebenswürdigkeit. Beide waren ſehr herzlich,
faſt verliebt gegeneinander.

(Fortſetzung folgt.
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weiß Leder, Größe 41,
Paar halbhohe ſchwarze Schuhe

Größe 40,
1 Schneiderpuppe, Größe 46,
1 Notenſtänder,

Klablerlampe,
3 Wäſcheleinen Wickler.
Zu erf agen in

Koſtüm,

der Exp. d. Bl

Maud d be fast
(Pagnüun ich

hreiswer rt
Gott gar Hbiſteaße 14 2 Tr. xzu ve rkaufen

nutte Bl üſe
Neinng n 80.

illig

b e
u verkaufen

Skunyks-Muſff (von den dreien
die Wahl)
Große Ritt eſtraße 33. Tr

en ee
Darunter

Lange Gchtftſttefel

Das beste Weihnachtsgeschenk für Damen
Dlegante Damen Dapdlasehen

in Rindleder und Antolack

Riesige Auswahl Sehr billig
C. E. Ritter, Halle a S.

Zu verkanfen:
Spieldoſe mit 35 Platten,
eine goldene Demen Uhr
(14kar zwei große Puppen.
Zu erfragen in der Exped d. Bl.

Sehr gut e hältenes

FellSchaukelpferd
zu verkaufen Teichſtr.

Leipziger Str. 90,

Kanonen Ofen
mit Rohr zu verkaufen

Kreuzſtraße 5, j. Hof

Gebr. Gthhenoſen
mit Tonaufſatz zu verkaufen

Unter Altenbirg 37.
S

Be e 3 S

IBlMaug Seit
mit dazu paſſendem Unterſtoff
um Kleide, unterm Wert zu
verkaufen. Anfertigung wird
event. übernommen. Näheres
erteilt Obete Breite Str. 22.

eBee 2Kaſtenwagen
2 große runde Khinte

n ezu verkaufen e 7.
e h

Jaſt vener 3öll,
Leiterwagen

zu verkaufen
Merſehuſg, Thüringer Hof.

Meuehrecht gut erhalten, als Weih-
nachtsgeſchenk vpaſſend, zu ver
kauſen Kleine Ritterſtr. 4, 1 Tr.

2 m v75 Wetter Garten g(aſt neu) zu verkauſen. r

nur vormittags oder Sonntags

58 e

i ver Weiße Mauer 9, H.

in Paar Murär-Schnürechune

Gköße 28, faſt nen
en Anuayum eine Ponpeu e Markt 19, 2 Tr
I Paar Damenſchnürſttefel,

Gr. 40, getr. für 36 M. ſowie
draune Lederjacke, 70 M zu
be kaufen. Näh. i. d. Exp. d.

Uanterh üchenſchraänk,
Ugr Gaßkocher, 2 Gaslyras

l Feſtungzu verk. Lauchſtedter Str. 21, p.
Elegantes

Doksola m Da
in Mahagoni preisw. zu verk.
Näheres in der Exped. d. Bl.

9 f tKleiges Kinderbettzu e
Obere Breite Str. 3, H. l
Eine ei erne Kinderbettſtelle

für 15 M. zu verkaufen
Roon ſtraße 11, 2 Tr.

Weile Dnaerbedtste e

Hrahlgeflecht mit Meſſingköpfen
a. 702140 groß e zu
verkauf. Zu erfr. ſ. d. Exp. d. Bl.

der Sitz und egewaren,
Jell- Schaukelpferd, kleiner
Puppenwagen, gebraucht, zu
verkaufen G tenberaſtr. 13 Il

u ve kaufen
guterhaltener Kinderwagen m
Hummireifen, 1Träger, NP22,m lang, 1 Paar veſſere
Hnab uſttefet, Gr. 37, 1 Paar
weiße Schuhe Größe 36.

Leunger Straße 34.

Keitgerte
r. Säbelgurt, Leder Gamaſchen,

Reißzeug, Weſten ZollDienſt
mütze, Zylinder, Jilzhüte (Gr.
57), Manſchetten u. dergl. zu
verkaufen e 11

eGel eMat e FranUmſtände ne zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

I tafelförmiges Klavlet
und eine Konzert-Zither
iſt zu verk. n 63.
Guterhatt. Mandoge

ind Zither

groß
Keunger

Helleke s
Gr 465, einmal getragen, da zu

zu verkaufen
Straße 34, 1 Tr

Marne
I. n verk.

zu verk. Zu erfr. in d. Exp. d. S

Fuchs Welderdentschaft

ungeb., zu verkaufen
Breite Straße 15, 1 Tr.

(Mlhadewanne, den Reſt

Wehen gehungert
Roonſtr. 18, 2 Tr. r

Zw ſitzig Holländer
(faſt neu), ſowie gut erhaltener
Sitz und Liegewagen preis
wert zu verkaufen
ReßtorBlockſtraße 4, 1 Tr.

A. ppedkücae m Einrichtung

für 30 Mk. und
ein Kioderschreitput

für 50. Mk. zu verkaufen
Halleſche Str. 71, 1 Tr.

Pferdeſtall
und Schuhe, Gr. 35,

zu erbaufen Roſental 5.
I Puppensportwagen,
I Schaukelpferch,
I Kinderjackett
o. 10 Jahren, preiswert zu
verkaufen Unter Altenburg 23.

großer Pfeerdeſtall,
WHolzpferd,
1 kleiner Puppenwagen

zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl

Großer Poſten
em ſta ke

21
S

e

in verſchied. Breiten zu verkauf

Halleſche Straße Nr. 39, Hof-

Kräftiger Zughchſe
ſteht preiswert zum Verkauf
Beuditz b. Gröbers, Gut Nr. 8.

Kuh wit Kall
zu verkaufen Menuſchaun 41.

Wachſamer

so hundS zu verkaufen
Kleiſ-Kayng Nr. 40.

Kögtiſte, Nachtjacken
neu, zu Verhanen

Breite Straße 15.

Felle Kaninchen
zum Schlochten zu verkaufen

rin aße 8, part
Keine Anzeige
ſiuden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.

en
ekanntmachung

für den Kreis Merſeburg.

M

Slück 56

t
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Pelzwavren-

t einer Qame ſollte nicht fehlen HerrenhüteJ S u 9 afen Se I eder Wrelslege a vertell a teten Ii Erſtklaſſige Parfüm 9e Magazin zum Ptaud e e STr ManicuteKäſten Gesgründet 1883. Kleinschmieden 6, Kcke Grogee Steinstrasse Fernruf 3467. a

I in an e z e h e hKopfbirſten s9eharfer Hofhund

3 e eht zum Verkauf 9S Senrr leſen t Klein anng Nr. 24. d
Mler-Dogerie Merſeburg a. 6. ar van

c S Inh. Kurt Atzel Entenplan Kanarſenhahne Reichhaltiges Lager
J S m eihaehts-e n erhalten Ponſer- de GeschenkenArtillerie Müte zu hanf geſ ne e

blumensehmuek e e l len ea W Eric s inein W S h a e h t8 f S8 t a Hummi Schuhe en Sufgstr. 10
finden Sie in reichhattiger a und in allen Prelslagen e S 1627 an die

Ab e pt. Tr b s Guterhaſt rn SFernruf 475 rer Foeryruf 473 u Hra mmnophon
n 1597 an die Exp. d. Bl.

e S S Su Sl Prina maninv Und Be Auwiun, Dechen Cie Jhren Bedarf in
S e t d

e digarren und Zigaretten vor 9S A. J r S l S G h S V Straße 2 ö 2 re mee n 7 e 0
r Eintrit der Warenhnappheitll

r e kauft e2vovlletteſelſen n. harfümerien

e

zu ſoliden Preiſen
bei

Johannes Marold,
Kaiſer Orogerle,

n Fernruf 390. Roßmarkt 5. Fernruf 890.

Danenwöde 1 Wäcctegtee

Heutſche m. ausländiſche Tollette-Fettſetfen

Badeſchwänme Gumm ſchwämme
Lobſahſchwämme und Lappen

AdlerHrogerie Werſebutg a. 6.

Inh. Kurt Atzel
Fernſprecher 311

in Kartonagen, einzelne Flaſchen und ausgewogen
im Preiſe von 2 70 Mk.

empfiehlt

Entenplan

Karl Krahmer,

hie Anterzeichneten erklären,
D. daß ſie für die zur An

ſertigung gelieferten Stoffe

ſowie für die zur Reparatur
und Amarbeitung gelieferten
fertigen Kleidungsſtücke bei Ein
bruch und Hiebſtahl keine Gewähr

übernehmen.

Merſeburg, d. 20. Oez. 1919.

Andrsas Bartelsen,

franz Hildebrandt,

Karl Bhrist,

Ernst Rufffes.

Jch habe an berechtigte Wiederverkäufer (Detailiften, Gaſt
wirte, Kantinen pp.) ſolange Vorrat reicht, abzugeben
Hrig. Wills Goldflake in Staniol u. 10-StückPackungen
Hrig. Wills Capft. Napy Cut à Stantol n. 10.Stüch. Pachg.

Marle Caviare, Strand pp der berühmt Zigaretlenſabeik.
Rizzkalla London (von 26 Pfg. an)

Rauchtabate (rein Aeberſee) e

Gesghlechts- Kranke
Rache Hfe Doöoppelte Hltfe!

Harnröhreletoen, fiſcher u. veralr Ausfluß, Heilung
in kürzeſter Friſt, Syphilis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
oritzung und andere Gifte, Man sschwacehe, ſofortige
Hilfe. Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine gusführl. Broſchüre
erſchienen mit zahlr. ärztl. Gutachten u Hunderten freiwill
Dankſchreiben Geheilter. Juſendung gegen 50 Pf. in Marken
für Porto und Speſen in verſchloſſenem Kuvert vhne Auf
Zruck durch Speziglarzt Dr. med. Dammann, Berlin 932
Potsdamerſtr 123 8 Sprechſtunden:
außer Sonngb. und Sonnt. Gengaue Angabe des Leidens
erſorderlich. damit die richtige Broſchüre geſandt werden kann.

9—10, 3--4 Uhr,

Heyutſche Zigaretten (rein vrient.) in allen Preislagen

Zigarren erſter Fabriken nur beſte Qualitäten

Heinz Gronenberg
Tabakfaßrikate Großhandlung

Halle Saale Raßniſcheſtrage 20 21 SJernſpr. 4694
(Amtl. Großhandelserlaubnis)

h a t S cher 9DeHugo men Mersebur Sehranchtes Hut erhalt
S Christſanenstrasse 7. Telephon Nr. 579 Klavier

zu kaufen geſucht. Angeb. erbitte
Unter 1594 an die Exp. d. Bl.Scheuertacher wieder sin getroffen

zu kaufen geſucht, 6 od. 7 ma
Off unt. 1595 an d. Exp. d. Bl.

GeschmackvolleTeſching
W

Stets das Neueste u. Beste für die

e Sohönheitsptlege!
e

Hänte m Felle
ſowie

Wolle Kuh un Roßhaare
u

Fellhandlung und Zurichterei
Max Erbe, Saalſtraße 2.

G ogohenke
Porzellan Steinzeug

Christal Metallwaren
Alle Eorten

ſt
mit und ohne Valte, warm getfüttert

Deren Aurspten u Braten
in allen Größen und soliden Qualitaten

äuberst preiswert

ar Zimmermann
Mersehburg Gotthardtstr 26

Entenplan
Paul Ehlert

Nr. rFernruf s29.

Hautcreme Puder
Kopf u. Mundwasser

d Spiegel Kämme bürsten
Handpflege- u. Rasierartikel

4 Auser legene Wohlger den
nur erstklassige, solide Habrikate

Pöllb und Hänte Hanf

Flelſcherm Willt Heidenreich

Alle Sorten

zu höchſten Preiſen

Spergau.finden Sjs in gröhter Auswahl
u billigsten Preisen bei

Richard Kupper
Pernspr. 382 AMlarkt 17 und Birnen

(haltbare, gut verleſene Ware)
haben noch abzugeben

Apfel

Groß Co. Lutſenſtr. 18
Pentra-Drogerie u. Farfümsrie

S Stahldrahtwatratzen, Kinderbett
Polſter an Jedermann Katal frei.

Sägeſpäneeianneften, und Hobelſpäne
I

Großer Kanfladen, große
Eiſenbahn von Holz, Kinder in großen und kleinen MengenS Eiſenmöbelfabrik, Suhli. Thür. ne aS S ſtühl zu verbaufen. Zu erfragen ſind im ſtädtiſchen Gaswerke ge g n 9 Aen w. e nen So )afwolle, R hagre w.443 a e e e m 2l 4 9 a m 5 JGanze Porn ichtunge La hen Sie michts un verſucht! n und bringe hierfür deren S h ö ch ſten

in allen ver e und Preislagen in n e cher 4 Tagespreife l zur Auszahlung
g g r g. lbeſten nene Beſonders emp e e en a re rn ne Aeberzeugen Sie ſich bitte ſelbſt davon

ne nen alte peſennt Gneeeeeeene durch Fellleferung an mich
Tiſchlermeiſter,
Neumarkt 22.Hug

ment Wenſalla (Trorſen extra
O ſtark, Pulver und Te) Preis

M. 18 Nachn. Porto extra
Saboratorium Kosmetjräm,

Hubert Totzke la Wiliy Muder
Markt 19 Merseburge Tel. 442

e Bprechgeit 8-6 Uhr.
SoBerlin Frieden D 21

Natten.

Mer

Des rSternMausen Russen

Bekanntmachung.
Für die Fellverwertungs Gen. Sa. Anh.

kanufe ich alle Arten

h

Viehbeſſher

Georg Albrecht,
ſeburg, Anter- Altenburg 18.

u

erlohn Annnen



h Weitwachtgtarten
b. Paul Schultze10 I nWas ſchenle ich

Herren

n ratezrWeſſer
aſter- Spiegel

und alle Artikel für
Gelbſtraſterer

Parflümerie

Otto et
Erſtklaffige ne

h aus garant. reinem orlental.
N goldgelben Tabak, F-Band.
ohne Mundſtück
1600 Stück Mh. 200.-
Nachnahme Berſand nicht
J unter 500 Stück. Jeder
J Verſuch führt unbedingt zu

Nachbeſtellungen.

M. Suttmann,
Berlin O 27,

datskellerReſtaurant.
onntag, den 21. Dezember, von 4 bis 10 Uhr.Kün ſiler Anterhaltungsmuſſk!

Otto Kießler.

Alexanderſtraße 22. 98

5 h enMWerſeburger Bach Berei

Muſi Auſſührung

im Dom am 4. Abpentſenntag, den 21. Hez. 1919,

abends Uhr.

Weihnachts-Oratorium
von Joh. Geh. Bach.

Sopran: Frau Jlſe Hehing Roſenthal
Alt Fräulein Martha Adam
Evangeliſt (Tenor): Herr Kammerſänger Emil Pinks
Baß: Herr Dr. Wolfgang Roſenthal
Chöre Bachverein u. Männergeſangverein A. W.

Merſeburg
Cembalo: Herr Sritz Buſch
Hrgel: Hert Organiſt Siebenbrodt
Orcheſter Philharmoniſches Orcheſter Merſeburg
Leitung Domchordirigent H. Berger

Eintrittskarten, Programme und Textbücher im Dom-
küſterhauſe pt. Preiſe der Plätze einſchl. Kartenſteuer:
Hochaltar 4,80 Mk., Altarſtuſen und Seitenreihen 3 Mk.Schiff 1,80 Mk.

Sonntag, den 21. Dezember,
um 11 Uhr im Dom.

Leipziger Straße Nr. 78.

Lauten
Gußtarren

Hand olnen
Saiten

nur Ia. Qualität.
99 Frabtisene

Mbülnapllsgeschenls

Haatſchmuch

Haarnete
Kämme K.
Bürſten

Kopfwäſer
Hautcremes

Parſüms uſw.
Haarſchmuck wird ſchnellſt. rep.

Ida Ebert
Preußerſtr. 12. Kein Laden.

e

Gchuhwaren
in Filz und Leder

empfiehlt

Otto Riecdlel,
Schmale Straße r. 18.
Reparaturen ſofort.

ſ. Walnüſſe
eingetroffen.

Walther Beremann,
Gotthardtſtraße 19.

Weihnachts
Bäume

nd wieder eingetroffen und ſtelle

d

zum Verkauf

Größere
Chriſthäume

ſind angekommen
Müller Brauhausſtraße 10.

Was ſchenle ich

Damen?
Feine Parfümerien
Haarſchmuch

Ragelpflegekaſten
Kopfbürſten n. Kämme

in weiß und alle Artißel zur
Haarpflege
Parfümerie

Otto Stiebritz,

e 32.n netenan.

o

Verſa

redetwalung e en e

Montag, den 22. Dezember 1919,
abends 8 Uhe:

mmlung.
Erſcheinen aller Mitglieder und Muſiker Merſe

burgs erforderlich Der 1. Vorſttzende

Habe einen Poſten J amerikaniſche

d 4 n

(Markße „Nebo“) abzugeben pro Mille 290 Mark.
Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes.

Nach mehr jähriger Praxis im beſetzten Gebiet
habe ich mich hier

niedergelaſſen

dieſelben zu billigen Preiſen

V. Wiegand, Reumathtl9, H.

An der Gelſel 1 als

e rn J. Srandt.

e e e

22233223323
Beamten

S

Ptſcuintſe
S 12. d. M. ausgefallene
T Vortrag des tn Prof.

Waentig findet am
Sonntag, d. 21. d. M.,
von 11 Uhr wittags
r der Aula des Lyzeums
tatt.

W

Caſino.
Montag

h

Kege bahn frei

der Kriegebeſchädigten,
Kriegstellnehmer

und Kriegshinterbliebenen
Httsgruppe Merſeburg

r Montag, den 32. Dezember 1919, von
4 Uhr ab im großen Saale des „Tivelt

Weihnachtsfeier
verbunden mit J Beſchernng der Kinder

Theateraufführnng und anderen Darbietungen

T Uhr alle zur Sielle ſein

Zuiritt haben nur Mitglieder und deren Angehbrige
Als Ausweis iſt das Mitgliedebuch mitzubringen inlaß

Dürrenberg

wongitorei
Café renJod Sopaebova 11 Vhr

Sonntag 4—-7 Uhr

Ilnsller- Husit.

ihles n
e

9 SJ. 9

eingetroffenO. B. Wendland, 2eraße

Cecoo berg ehe
Orlginsf-FH8- Steles

sedaet d 2. i gen
Cwgeltst gsorrefest,

Es So
e Seoallen

ohlr. 23
(geſetzlich geſchützt).

Die neue t Zahnpflege
auf wiſſenſchaftl Dernach Zahnarzt P

In 2 Packungen:
„Rosa“ erhält die Zähne geſund

und blendend weiß.

Welss erreinigend.Man verange usdrüchlich

Nr 23.
Jn Merſeburg in der e
Hrogerie von Richard Ku pper
und der Neumarkt-Drogerte

von H. Weniger

es
gung I

Weſenhell und en
in feinſter Ausſtattung

empfiehlt

D
Gotthardtſtr. 25

Sonntag morgen 8 Uhr

n leer mit l. Auto
nach Leipzig. 3u erfr.

lin der Exp. d. Bl.

Anfang 3 Ahr

Sonntag,

h

ächtan Schaſtae
aplerbaudlung

ne

wo TRoar hen
v r A. Dechant.

21. Deidr. 18109,a be 8 Uhr
Zum letzten Male

Der Zigennerbaron.
von 8 Uhr ab. Die Kinder der Müglieder müſſen um Operette in 8 Akt. v. Joh. Strauß.

u
Nachmittags 4 Uhr

Gr. Kinder Vorſtellung:

Knecht Ruprecht.
Weihnachtsmärchen in 4Aufzügen

von Hermann Drinkler.

n leſe ſeſſeſe am
e ſangverein

Meere
hält Sonntag den 21. Dez. von

nachmittags 8 Uhr an, ſeinen

Kappenball

vsn nachmittags 8 Uhr ab
Sonntag, den 21. Dezember 1919,

ſermegn ſendetger

im Gaſthaus Deutſcher Kaiſer
in Schkopan ab, wozu ſceund
lichſt einladet Her Vorſtand.

e

en.Heute, Sonntag den 21. Dez.

von nachm. 3 Uhr an

Ballmuſik.
Dazu ladet frol? ein H. Bauer.

J S

Da
S

Es ladet freundlichſt ein

Sonnabend, den 20. d. Mts,, abends

im Kaſfeehaus Meuſchau.

Fergammiung

V. W. L.J Sonntag, den 31. d. M., nachmittags 4 Uhr
im „Vereinshaus“ im Anſchluß an das Ligaſpiel

Jugend Perſammlung.
Sämtliche Mitglieder der Jugend und Schüler

abteilnngen müſſen erſcheinen.

Anſchließend 6 Uhr J Vorſtandsſitzung. T
Der Vorſtand.

Geſellſchafts Verein „Enterpiag“

Sonntag, den 21. d. Mts., von nachm. 8 Uhr an

Der Vorſtand.
7 Uhr

bei Micglied Krahl.

Heirzu ladet ergebenſt ein A. Lippert.

a zwecks ſpäterer Heirat.

v e erbeten an

Vogler, J G., Leipzig.

Von alter Lebensvericherungs Geſellſchaft mit
größerem Beſtand in der Volßsverſicherung wird

tüchtiger Jnkaſſo- Vertreter
für den Bezirk Merſeburg u. Amgegend
geſucht. V Kleine Kaution erforderlich.

Angebote erbeten unter L G 4513 an Haaſenſtein

G o o e

hler M s
e

frol. ein her Sinneente,

Wer dint einen 9 Boe
Klten Juß gen.

von ſeiner Mutter ausgeſeht

g z an. Offerten unZ 1598 an die Exp. d. Bl
Biele verm. Damen wünſchen

ſich bald glückl. zu verheirat.
Herren, wenn auch ohne Verm.
Wenn ſofort Auskunſt durch

in. S m 37.
eſenaclsenven ſ.

5 n (20-—22 Jahre alt)a die Bekanntſchaft dreier
unger, chiker, hübſcher Damen

Ernſt
gemeinte Offerten mit Bild unter
Herzensbildung 1593* an die

Srped. J eJch on ch ger De
nach Merſeburg

in Vertilgung von Ratten,
Kuſen, Wanzen, Schwaben

ammerjäeer Heisler,
Weißenfels pſt lag

Rahmaſchinen
werden ſchnell u. gut repariert bei

L. Albrecht, Halleſche Str. 19.
Als tüchtige akkurate

Weißnäherin
empfiehlt fich in allen beſſeren
vorkommenden Arbeiten

Fr. M Kichter, 6and 11, I.
Ausbeſſern wird gut Zusgefüh rt.

e Nebenverdienſt
bis 1000 M. monatl. leicht zuhauſe
ohne Borkenntniſſe. Näheres
durch S. Wor hrel&Co. G. m. b. H.
Bex in-Lichterfelde, Poſt 808.

Steindrucker,
im Druck und Umdruck bewan
dert, wird geſucht

C. Görling G. m. b. H.En Hausbur rſche

zum Werte Antritt ge acht
Bahnhofnraße 5.

Witwer ſucht älteres Fräulein
oder Jrau zur Jührung ſeines
Haushaltes Näheres

Teichſtraße 35, pt.

Perſianerbog
Montag(Schloßg.) verloren. Gute
Belohn. Meld. unter 1599 an
die Exped. d. Bl

yeh




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 290
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Korrespondent“. Nr. 290. Sonntag den 21. Dezember 1919. 46. Jahrg.; Amtliche Bekanntmachungen für den Kreis Merseburg. Stück 56 1919
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







